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r Wehrmachtb

imächtigte

21.November

m Reichsprotehtor in B

n und Mähren

Der Ober■tkriegs erthtsrat.

Br.N.Nr.437/40 g

An den

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

- Gruppe Justiz -

Prag IV.

W

Betr.:Nichterfullung der Arbeitspflicht

in den Flugzeugwerken A V I A.

Anlg.: 2 u. Durchschrift dieves Schreibens.

Unter Bezugnahme auf die fernmüindliche Rücksprache mit

Herrn Staatsanwalt Br. Nüßlein werden anliegend 2 Absehriften

des Urteils des Wehrmachtfeldkriegsgerichtes Böhmen vom l5.lo.40

übersandt. Der Gerichtsherr hat das Urteil am 23.lo.l94o be-

stätigt und zugleich bei den in Haft befindlichen Angeklagten

Ma re k, Vo tava, Sedi v y und G ro e s die Anrech-

nung der seit Verkündung des Urteils bis zur Bestätigung er-

littenen Untersuchungshaft auf die erkannte Freiheitsstrafe

angeordnet.

Der Wehrmachtbevollgijehtigte hat unter dem l.ll.4o den

vorerwähnten vier Verurteilten bedingte Aussetzung der Reststrafe

mit dreijähriger Bewährungsiráet im Gnadenwege bewilligt. Er hat

ferner den restlichen 3o_Verurteilten durch Erlass von l9.ll.40

nach Verbüssung von 1 Konat Gefüngnis bedingte Aussetzung des

Strafrestes mit dreijähriger Bewährungsfriat bewilligt, unter

der Auflage, dass jeder dieser Verurteilten bis zum 3l.l2.l940

die Lohnerträge von 5 zu leistenden Überstunden als Buasg ab-

führt; der Strafantritt wird gegen diese Verurteilten vom l.I.

194l an in 3 Abteilungen mit je lo Arbeitern nacheinander

durchgeführt werden, um eine Störung in der Einhaltung des vor-

geschriebenen Lieferunge rogramme zu vermeiden.

V*I

KMngin

Kriegsgerichtsrat

St. S. V& 
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Abschrift.

Arteil

im Namen des deutschen Volkes.

In der Straffache gegen

Jan

itoro

der Flagzeugverke "Avia"

wegen.

Sichterfulluneder.

hat das am

15.Oktober

19.

40

in

Vehrmachtfeldkriegs

zusammengetretene Kriegsgericht des

an dem teilgenommen haben

als Richter:

Kriegsgerichtsrat

lt

.,.Berhandlungsleiter:

Obergtit.

Cb.defr.Fattiger

.l.l.Pro

ale beibitsende Richter

als Vertreter der Anklage:

Gber- Kriegsgerichtsrat.

als Arkundsbeamter der Geschäftsstelle:

Heeresjustizinspettor

für Recht erkannt:

Gründe

B 35 Erteil (§ 286 MStGD)

V&48

Berlag Franz Bahlen, Berlin W 9
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Gri nd e :

Die "Avial Verke in Prag-Letnian sind ein für die Deutsche

Wehmacht arbeitender Rüstungsbetrieb. In den "Avia" Ferken werden

Blugzeuge hergestellt, die an die deutsche luftwaffe geliefert wer-

den. Bas Werk hat zwei Abteilungen, den Zellen- wnd den Motorbau.

Der Zellenbau erfolgt in einer grossen Halle, in der die Abteilun-

gen Schlosserei, Klempnerei u.a. untergebracht sind. In allen Ar-

beitsrllwmen hängen Ansehlüge aus, in denen darauf hingewiesen wird,

dass die "Avia" Werke ein Rüstungsbetrieb sind und in diesem Be-

triebe Streik und Sabotage verboten und unter Strafe geetellt sind.

Säntliche Angeklagten sind Protektoratsangehörige.tschech.

Hationalität. Alle Angeklagten arbeiten schon mehrere Jahre in den

"Avia" Werken ale Schlosser, Klempner oder Mechaniker. Ihr Wochen-

klagte brschten es durch Ueberstunden bis zu einem Wochennettolohn

von K 350.- bis K 400.--.

Die Arbeiter der "Avia" Werke sind in bestimmte Loingruppen

eingeteilt. Entscheidend für die Eingruppierung soll die Arbeits-

leistung sein. Ein Teil der Arbeiterschaft war seit einiger Zeit

mit seiner Zuteilung zu einer lohngruppe unzufrieden, da er höher

    d    e

recht b handelt, dass sie der Neksufg waren, die Binstufung der

Arbeiter in Lohngruppen erfolge nicht nach Leistung, Dauer der Be-

d  o  

Berücksichtigung der Zugehörigkeit zu einer gewerkschaftlichen Or-

ganisation. Diejenigen Arbeiter, die schon in der Tsehechoslovakei

einem sozialietisch ausgerichteten Ketallarbeiterverband angehört

bevorzugt. Darüber hinans bestand eine allgemeine Unruhe unter der

Arbeiterschaft der "Avia" lerke, weil sich ihr Lebensetandard da-

durch verschleehterte, dass ihr lohn nicht mit der allgemeinen all-

mählichen Preissteigerung im Frotektorat Sehritt hielt. Etwa am

8.August l940 wurde die Unruhe in der Arbeiterschaft der "Avia"

Werke durch das den Tatsschen nicht entaprechende Gerücht gesteigert,

die Arbeiterschaft der "Aero" Werke, gleichfalls Rüstungsbetrieb,

habe durch einen Streik eine Erhthung der Löhne durchgesetzt.

Am Korgen des 9.August l940 bildeten sich ab 61 Uhr in den

Abortriumen der Halle Zellenbau der "Avia" Verke Arbeitergruppen,

in denen über einen bevorstehenden Streik diskutiert wurde. Gegen

7 Uhr erfuhr der Vorarbeiter Wenzel kaxi■erný von einem nieht er-

mittelten Klempner, dass ab lp Bhr im Werke gestreikt werde. ■erný

8A
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verständigte eofort den Betriebsaussehnesvorsitzenden Klempner

Wenzel Sarë. Gegen 9,15 Uhr teilte Ing-Näme■ek, der Leiter der

Abteilung Motorenbau, dem Direktor Havránek mit, daas unter der

Arbeiterschaft Unruhe herrsche und etwas geplant sei. Ing.Näne■ek

erhielt von Direktor Havránek Weisung, alles zu tun, um den Ar-

beitsprozess im Gange zu halten. lach diesem Ferngespräch rief

Direktbr Ravránek den Leiter der Abteilung Zellenbau, Ing.Cajt-

haml an, der sinngemäss die gleiche Mitteilung machte, wie Ing.

P    d 

den Smrß zu sich kommen, der erklärte, die Belegwehaft wolYgefbhn-

forderungen in Streik treten. Smrë wurde aufgefordert, die Arbei-

ter zur Weiterarbeit zu bewegen und die Ruhe im Betriebe sufrecht

zu erhalten. Surë beriet mit den übrigen Mitgliedern des Betriebs-

ausschusses über die Masanahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung

in Betrieb. Direktor Havránek ging durch den Betrieb, wobei er noch

alles in Ordnung fand, Zu gleicher Zeit bemühtex sich Ing.Cajthaml

bei den Betriebsausschusemitgliedern und Vorerbeitern der einzelnen

Arbeitergruppen um eine ungestörte _Weiterarbeit. Der Streik konnte

aber nicht verhindert werden.

y22

Schlagartig um lo Uhr in 

Halle Zellenban laute Rufe:

"Aufhören, Arbeit niederlegen!" Zugfeich wurde in einigen Teilen

der Halle huhu ...... geheult. Die Schreier, die sich zu Sprech-

chören zusammengeschlossen hatten, konnten nicht ermittelt werden.

Die Rufe hatten zur Folge, dase die 800 bis 900 Arbeiter, die un

diesem Vormittag im Zellenbau arbedleten, aufhörten zu arbeiten.

In der Mitte der Halle bildete sich eine grössere Gruppe, der die

Arbeiter zuströmten. Säatliche Angeklagten legten die Arbeit nie-

der. Zum feil liefen sie zur grösseren Gruppe in der Hallemmitte,

zum Teil begaben sie sich auf die Abortriwme wo sich wieder de-

battierende Einzelgruppen bildeten. Ein anderer Teil der Angeklag-

ten, die zuvor innerhalb von Plugzeugrümpfen gearbeitet hatten,

krochen daraus hervor und verharrten untätig in der Nähe ihres

Arbeitsplatzes. Einzelne Vorarbeiter forderten die Angehürigen

ihrer Arbeitsgruppe zum Veiterarbeiten auf, sie wurden aber von.

den Arbeiteunwilligen ausgelacht. Auf die Frage der Vorarbeiter,

warun die Leute nicht arbeiten wollten, erhielten sie keine Ant-

wort. Inzwisehen het der Betriebsausschussvorsit.ende Swrë in der

kitte der Heuptgruppe in Zellenbau von einen erhöhten Flatze aus

Zur Weiterarbeit aufgefordert und auf die Folgen eines Streiks
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hingewieaen. Aus der lasse der Krbeiterschaft wurden ihm Zurufe

entgegengeschleudert, nan habe zum Betriebsausschuss kein Ver-

trauen. Dieee Misstrauenskundgebung stand in Verbindung mit der

Auffassung des mit der Lohmeinstufung unzufriedenen Teiles der

Arbeiterschaft, der Betriebsauschuesvorsitzende Smrž, ein alter

dewerkschaftler, würde auch heute ncch seine fr heren Anhänger

bevorzugen. Mittlerweile hatte sich Direktor Havránek und Ing.

Cajthanl in den Zellenbau begeben und persönlich die Arbeiter zum

Veiterarbeiten aufgefordert. Der Aufforderung wurde keine Polge

geleistet. Nachdem Ing.Cajthaml und Smrë darauf hingewiesen hatten,

dass die Werkleitung nicht mit Streikenden verhandeln werde, wurde

durch Zurufe aus der Masse ein Ausschuss gewählt, der das Vertrau-

en der Arbeiterschaft geniessen und sofert der Verkleitung die

    e  e d 

die Sehlosser Vinzenz Zelený und Fernet und die Angeklagten Jan

Marek, Johann Votava und Josef Šedivý gewählt. Die Ausschussnit-

glieder forderten zur Arbeit auf. Zu einer Verhandlung des Aug-

schusses mit der Werkleitung kam es nicht mehr, da inzwischen Ge-

stapo und eine SS-Einheit in den "Avia" Werken eingetroffen ist.

Gegen ll Uhr wurde die Arbeit wieder sufgenommen. Säntliche Ange

klagten haben 45 Minuten biéyl tünde lang nicht gearbeitet.

Allen Angeklagten waren die durch Anschläge bekanntgemach-

ten Bestimnungen über Verbot und Strafbarkeit von Streik und Sabo-

tege in den "Avia" Verken bekunnt. Trotzdem haben sie die Arbeit

niedergelegt. arum sie die Arbeit niederlegten wussten sie weder

am 9.August, noch iat es ihnes Jeute bewuest. Sie haben nicht ge-

FRR21

arbeitet, weil alle anderen Arbeiter in der grossen Halle das Glei-

che taten. Die Binlassung des Angeklagten Franz Šinek, er hebe sich

bei der Arbeitaniederlegung gedacht, eine Exkursion komne zur Be-

sichtigung des Werkes und die Behauptung des Angeklagten Styblo,

er sei von seinem Arbeitsplatze weggelaufen, wn zu sehen, cb ein

Unglüek geschechen sei, sind nicht geeignet, ihr Verhalten zu ent-

schuldigen. Selbst wenn di ee nieht glaubhaften Darstellungen wahr

sein sollten, erkannte diese Angeklagten schon nach wenigeh Augen-

blieken, dass es sich wn eine verbctene Kundmachung der Arbeiter-

aatopueq roas

pef-pu
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Die Angeklagten und Zeugen wollen nicht wissen, wer die

Streikperole im Laufe des Vormittags des 9.Auguet ausgegeben hat

und wer epäter durch Zurufe zur Arbeiteniederlegung aufforderte.

Trotzden folgt aus dem schlagartigen Binsatz der Arbeiteruhe un

l0 Uhr zwingend, dass der Streik organisiert und vorbereitet war.

Eine Beteiligung des Betriebaausschusses in seiner Gesantheit

oder durch einzelne Mitglieder, insbesondere des Vorsitzenden Smrë,

an der Vorbereitung wnd Durchführung des Streiks ist nicht nach-

weisbar.

Diese Feststellungen wurden getroffen durch die Einlassun-

gen der Angeklagten, die beeideten Aussagen der Zeugen Direktor

Havránek, Ing.Cajthenl, Kaschtofsky, Wenzel ■erný, Karl Beneš und

Josef Nieener und die glaubhaften unbeeideten Bekundungen der Zeu-

gen Sarž, Vinzenz Zelený, Josef Vitek, Ludwig Zelený und Josef

1han.

Die Angeklagten sind die Opfer unverantwortlicher Streik-

hetzer geworden, die es verstanden haben, unermittelt in Hinter-

grunde zu bleiben. Der Streik war offenbar unter den Cesichtspunkt

organisiert worden, die Lohnverhiltnisse der Arbeiter günstiger su

gestalten, mag dies auch derfnese der Arbeiterschaft wnbekarnt

geblieben sein. Die einzelnen Angeklagten hatten keine Vorstellung

über Sinn und Ziel ihrer Arbeitähiederlegung. Die Angeklagten hat-

ten bei der Arbeiteniederlegung nicht das Bewusstsein, dass ihre

Handlung geeignet sein könne, eine Störung des öffentliche Lebens

und der Wirtschaft herbeizuführen. Ihr Vorsatz war mur darauf ge-

richtet, das mitzumachen, wasülaglanderen auch tat n. Daher stellt

das Verhalten der Angeklegten keinen Verstoes gegen die Verordnung

des Reichsprotektors in Böhmen und KEhren vom 26.August 1939 gegen

Sabotagehandlungen dar.

Die Angeklag en haben vor der Arbeitsniederlegung handwerks-

mäesig an der Herstellung von Flugzeugteilen in einen für die Reichg-

verteidigung bestimaten Betrieb gearbeitet und das ordnungemässige

Arbeiten durch ihr Verhalten gestört und gefährdet. Sie haben aber

nicht eine, dem Betrieb dienende Sache ganz oder teilweise wnbrauch-

bar gemscht oder ausser Pßtigkeit gesetzt, da die Unterbrechung einer

handwerkanässig ausgeübten Beschäftigung diesen Tatbestand nicht er-

füllt. Damit entfallt die Möglichkeit einer Verurteilung der Ange-

klagten nach §§ 2, 6 der V.0. des Ministerrate für die Reichsver-

teidigung zun Sohutae der Vehrkraft des Deutschen Volkes vom 25.lo-

vember 1939.
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Die Arbeiter der "Avia" Werke wnterliegen für die Dauer

der Wehrbereitschaft des Staates, d.h. im Kriegszustand des Deut-

schen Reiches, das den Schutz des Protektorats Böhmen und Mähren

Übernommen hat, der Arbeitspflicht. Säatliche Arbeiter der "Avia"

Ferke sind verpflichtet, alle ihre Pflichten gehörig zu erfüllen

und sich alles dessen zu enthalten, was die Erreichung des Zweckes

des Arbeitazwanges dieser Verke /die regelmässige Tätigkeit der

Unterneheung/ erschweren oder gefährden könnte. Diese Verpflich-

tung ist durch S§ 60, 6L dee tschechoalowakischen Geeetzes Über

die Verteidigung des Staates vom 13.lai 1936 begrindet. Das genann-

te Gesetz gilt heute noch im Protektorat Böhmen und Mähren.

Indem die Angeklagten die Arbeit niederlegten, haben sie

vorsätzlich die Arbeitepflicht nicht erfullt. Vergehen nach § 171,

Bei der Strafzwmessung wurde zu Gunsten aller Angeklagten

berücksichtigt, dass sie alle nur Mitläufer waren, gleichfültig,

ob sie untätig an ihrem Arbeitsfilitze verweilt oder sich von ihrem

Arbeitspfatz entfernt haben. Zio wnterschiedliches Verschulden der

Angeklagten konnte nicht festgeskéllt werden. Dies gilt inebesondere

für die Angeklagten, soweit sie Mitglieder der in Verlauf des Strei-

kes gewählten Arbeiterdelegation weren. Diese Angeklagten haben mit-

gestreikt, wie alle anderen Angeklagten auch. Dass sie zum Streik

angezettelt haben, iet nieht erwiesen. Ihr Verhalten nach der Wahl

in den Ausschuss zeigt vielmehrgcpbpss aie gewillt waren, für alg-

baldige Wiederherstellung der Grdnung in Betriebe su sorgen.

Strafnilderndx konnte für alle Angeklagten verwertet werden,

dass sie sich seiher arbeitswillig gezeigt haben, zum Teil soger in

erheblichem Umfange freiwillig Veberstunden genacht haben, dass durch

den Streik offenbar kein politieches Ziel verfolgt, sondern nur eine

Erhöhung der Löhne erzielt werden sollte und die Arbeitsniederlegung

hochstens l Stunde gedauert hat.

Wenn auch im Kriege grundsützlich jede Stürung der reibunge-

losen Arbeit eines Rüstungsbetriebes eine strenge Bestrafung erfor-

dert, erschien unter Berücksichtigung all der zu Cunsten der Ange-

klagten sprechenden Gesichtspunkte die gesetzliche Mindeststrafe

von je 3 - drei - Monaten Arrcst, die als 3 Konate Gefängnis auszu-

sprechen war, als angemessene und ausreichende Sühne.

N0a-2N



Sedivý und Emanuel Gross in wesentlichen gestündig waren,

wurden ihnen je 2 - zwei - Lonate der seit 9.August l940 er-

littenen Untersuchungshaft auf die erkannte Strafe angerechnet.

gez. Dr.Sehmitt

faaat

NM-2A
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Gruppe Justiz

Prag, den 28.November 194o

I/9 E I 13447/4o

Urschriftlich

mit 2 Anlagen

über

Herrn Abteilungsleiter I

und

13/12

Herrn Unterstaatssekretär

Herrn Staatssekretär

H/12.

mit der Bitte um Kenntnisnahme gehorsamst

vorgelegt.

Wie der Oberstkriegsgerichtsrat

in Böhmen und Mähren mündlich mitteilte,

erschienen die Gnadenmaßnahmen im Interesse

der Einhaltung des vorgeschriebenen Lieferungs-

programms der Flugzeugmotorenfabrik ange-

zeigt.

mimn

Eingegangen

Gruppe Jufty

am

1 0. XII 1940

Mleg

St. S.8



Gruppe Justiz

I/9 E I 13447 / 40

Prag, den 13. Dezember 1940

Urschriftlich

mit 3 Anlagen

S. E. dem Herrn Reichsprotektor

at dem feren Reichsprotektor vorgelegen.

$1$

auf Weisung des Herrn Staatssekretärs mit der

Bitte um geneigte Kenntnisnahme gehorsamst vor-

ber Kerr Rerhepeetorst.

Calh das Vupalren 

Metiagerirtbakeil

In Vertretung:

hote Etafen fe eslanen

I ihu.

Shue diren Voltedg

Dschpufiban, Sus

sättrs für erefeber.

Kisuit Ku Haatschretu voguloper.

boreer

16-12

lon

St. S.138
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Prag, den 18. Dezember 194o.

BJ.92257/40

G.R. mit 2 Anlagen

M irf. Shtuf

DiOeL

Marmin

#-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

\

∴a

L./240

unter Bezugnahme guf den Inhalt der Anlagen zur

Kenntnis übersandt

Heil Hitler !

10001

gez. G i e s,

4-Obersturmbannführer.

St. S.+8
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Prag, den 28. Dezember 194o.

K.H. mit 1 Anlage

Herrn S c h n e i d e r

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zugeleitet.

Der Herr Staatssekretär wünscht, dass die Ausbürgerungs-

lieten für Böhmen und Mähren gesammelt und in einer Akte

zusammengefasst werden. Ich bitte um die entsprechende

weitere Veranlassung und darf darauf hinweisen, dass die

angeschlossene Bekanntmachung die erste Ausbürgerungsli-

ste für Böhmen und Mähren darstellt.

→√

dn St. S.\B5

2.d. A. .m
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Bekanntmachung
α
Auf Grund des § l der Verordnung über die Aberkennung der Staats-
angehörigkeit des Protektorats Böhmen und Mähren vom 3.Oktober 1939
(Reichsgesetzbl. I S.l997) erkläre ich im Einvernehmen mit dem Reichs-
minister des Auswärtigen und dem Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
folgende Personen der Protektoratsangehörigkeit für verlustig:
1. Ba r t h, Gustav, geb. am l5.l0.l889 in Petrowitz b.Schüttenhofen,
2. B a r t h, Ernestine, geb. Weil, geb. am l6.12.1893 in Schüttenhofen,
3. B a r t h, Edith, geb. am 23.Juli l920 in Prag,
4. B a r t h, Eva, geb. am 25. August 1922 in Prag,
5. B a r t i k, Josef, geb. am 30.6.l897 in Stachau,(Bez.Schüttenhofen),
6. B a r t i k, Libuše, geb. Kuktová, geb. am 22.ll.l900 in Voletsch
(Bez.Pschelautsch),
7. B a r t i k, Zora, geb. am 24.April 1924 in Prag,
8. B a r t i k, Draga, geb. am 8.Mai 1927 in Prag,
9. B e c k, Emma, geb. am 7.Juli l887 in Prags
10. D e u t s c h, Ernst, geb. am 25.4.l896 in Königinhof a.d.Elbe,
ll. D e u t s c h, Anna, geb. Karpe, geb. am 9.Januar l904 in Glei-
witz O/S.,
12. D e u t s c h, Friedrich, geb. am 3.August l892 in Königinhof
a.d.Elbe,
13 D e u t s c h, Olga, geb.Drach, geb. am 7.August l892 in Beraun,
14. D e u t s c h, Gustav Andree, geb. am 18.Oktober 1935 in Prag,
15. D e u t s c h, Paul, geb. am 29.Juni 1897 in Königinhof a.d.Elbe,
16. D e u t s c h, Marie-Therese, geb. Joseffy, geb. am 22.August l897
in Wien,
17. D e u t s c h, Gustav Peter, geb. am 8.März 1926 in Sigishoara/
Rumänien
18. D e u t s c h, Heinrich Joachim, geb. am 9.März l927 in Wien,
5
19. F i e r l i n g e r, Zden■k, geb. am ll.Juli l89l in Olmütz,
20. F i e r l i n g e r, Olga, geb. Favre, geb. am 30.Dezember 1898
in St.Antoine per Sct.Marcellin/Isere/Frankreich
2l. F l e s c h, Hermann, geb. am l.November 1890 in Wien,
22. F l e s c h, Margarete, geb. Sachs, geb. am 3.Januar l892 in Wien,
23. F l e s c h, Edith, geb. am l6.April 1923 in Prag,
24. F o  t, Josef, geb. am 2l.Juli 1895 in Prag-Veitsberg,
25. F o Y t, Marie, geb. Prochazkova, geb. am 2.November l903 in Wien,
26. F r a n k, Alois, geb. am 3.Juni 1897 in Sobiekur (Bez.Klattau),
27. F r a n k, Anna, geb, Devišek, geb. am 3.Mai l903 in Pilsen,
28. L e v y, Ludwig, geb. am lO.Juni l88l in Sulz (Ober-Elsaß),
29. L'e v y, Margarete, geb. Hegner, geb. am ll.Oktober l884 in Brünn,
30. S i n g e r, Leo, geb. am 2.Dezember l894 in Klattau/Böhmen,
31.
St. S.πB75
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3l. S i n g e r, Irene, geb. Subak, geb. am 26.August l906 Trebitsch/

Mähren,

32. S i n g e r, Eva, geb. am 27.Februar 1926 in Prag,

33. S i n g e r, Kitty, geb. am 6.Mai 193l in Prag,

34. S i n g e r, Otto, geb. am ll.Februar 1898 in Klattau/Böhmen,

35. S n e j d á r e k, Josef, geb. am _2.April 1875_in Napajedla,

Bez.Ungar.Hradisch/Mähren,

3. S n e j d a r e k, Katharina (Kitty)ogeb.Constantien,geb. am 2.

März i89Ö in Skt.Bugene (Algier),

37. Š n e j d á r e k, Josef, geb. am ll.März 1920 in Pragy

39. S t e i n, Hans, geb. am 5.Oktober 1900 in Neuern/Bayr..Ostmark,

40. S t e i n, Gretel, geb.Fleischl, geb. am 23.November 1904 in Neuern/

Bayr.Ostmark,

41. S t e i n, Peter, geb. am 27.August 1927 in Neuern/Bayr.Ostmark,

42. S t e i n, Helena, geb. am 5.Dezember 1929 in Neuern/Bayr.Ostmark,

43. V a n  k, Karel, geb. am 29.Oktober l896 in Friedland a.d.Ostrawitz

44. V a n e k,Anastazie, geb.Medvjedjeva, geb. am 6.Februar 1897 in

■rkutsk (Rußland).

45. V o c h o c, Vladimir, geb. am l4.Juli l894 in Hohenbruck,

46. V o c h o c, Zdenka, geb. Weiner, geb. am 8.Mai l898 in Pisek,

47. V o c h o c, Anna, geb. am l.September l925 in Prag,

48. W e i s, Karl, geb. am 18.Dezember 1886 in Strahl-Hoschtitz

Bez.Strakonitz,

49. W e i s, Wera, geb. am 25.August 1922 in Prag.

Das Vermögen vorstehender Personen wird beschlagnahmt.

Berlin, den 16.Dezember 1940

Der Reichsminister des Innern

In Vertretung

Riustecer.

45658
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Sigherheitsdien■t RFfh
Prag=Bubentich,den 21.12.1940.
go-Leitabfchnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
b. 8..5431/40
E
Geheim
An den
G e h e i m !
Persönlichen Referenten des Staatssekretärs
ly
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s,
1 bere: bryang
Prag.
andt.drevi j
Betr.: Weihnachtsansprache des Staatspräsidenten H á c h a.
rickgeteles.
Vorg.: Dort St.S. VII B 72 vom 19.12.1940.
Anlg.: X.
45.α.d.
Anliegend werden die am 19.12.1940 übesandten Vorgänge nach
Ce
/.63/.0.
44-Starmbonfilbe
St.S.8-72
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Prag, den 19. Dezember 194o.

St. S.

$\ir

2

G.R. mit 1 Anlage

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur

Kenntnis übersandt.

Ich wäre dankbar, wenn ich den Vorgang mit wendender

Post zurückerhalten könnte.

Heil

Hitler!

gez. G i e s,

degnersturmbannführer.

St. S.VB-72
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Der Wehrmadtbeoollmächtigte beim
Reichsprotektor in Böhmen und Mühren
Geneim
Abt. Ic/pol.
9.12.
40.
Büro des S'aats■ekretärs
e / do
be. Re.ospcotektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: 16.DEZ.1940
uy
Tgb. Nr.:
des Oberkommando der Wehrnacht, Abt.l
das Oberkommando des Reeres, O Cu IV
Chef H Ril und BB/Ic
Beguge, Fernsehreiben WB Ia Br.1291/40 g
v.2.12.40.
Petr.i Sabotsgeanschlag bei den Witkowitzer
Eisenwerken.
Tie bereits durch Fernschreiben gemeldet, wurde an 2.12.
in den Eittagestunden ia Witkowitzer Eisenwerk an der Gichtgas-
leitung eine Hellenmaschine (Uhrwerk zit hoehbrisantem Spreng-
stoff) entieckt und rechtzeitig entfernt. Das Uhreerk war abge-
lauf n, ohne die Zindung suegelöat zu haben. Bei einer Explosion
wire des l,30 a in Dürehmed er atarke Rohr zerstört und die Gas-
versorgung des Werkes fir etwa 3 bis 4 Tage unterbunden worden.
Der Betrieb wiirde darunter nicht gelitten haben, da für die Zeit
der Reparatur der Bedarf aue einea Gasometer gedeckt worden
V2023
Die Untersüchung hat inzwiecken ergeben, dass es sich um
eine behelfemissigehergeetellte Mellenmaschine handelt und nicht
um eines der der Stastspolisei bekannten englischen Fabrikate.
Sie beeteht aus einer Zigarrenkiste, in die ein Ührverk und swei
Taschenbatterien eingebeut sind. Von der Uhr war der kleine Zei-
ger entfernt und eine Kontaktgebung durch den grossen Zeiger
hergestellt, sodass die Uhr eine Leufseit von einer tunde hatte
(Vergl.anliegende fotografische ufnahme).
Die Nachforsehungen naeh dem Tater sind noch nicht abge-
schlossen, haben aber bisher keinerlei Ergebnis gehabt. Es sol-
len Spesialbeemte fir die weitere Untersuchung angefordert wer-
den, die in den Handen der Geheimen Staatspolizei liegt. Der An-
achlag iat dadureh erleiehtert worden, dass das Gearolr strecken
weiee ausserhalb der Umzäunung zwischen den Gebäuden liegt.
Die
2.d.ct.
St. S. 6a g
12/3 flemn.
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Die Stelle, an der der Anechleg veribt wurde, iet von dem

in der Nähe gelegenen Bahndanm leicht zugäinglich. Abhilfe

Slulguu

Antenet

Der Wehrmachtbevollaichtigte beim

Reicheprotektor i.Böhmen u.Mihren

Liweme.

General d.Inz.

aa

Büro des Reichaprotektore

co 

12P00

B

M
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Büro des Keichsprotektots

in Böhmen und Mähren

A u f z e i c h n u n g .

Nr. Rpr. 1822 / 40

Oberst Longin teilt soeben mit, dass heute mittag im

Wittkowitzer Eisenwerk eine Höllenmaschine mit hochbrisan-

ter Ladung gefunden wurde. Das Uhrwerk war abgelaufen,

die Zündung aber durch einen technischen Fehler nicht aus-

gelöst. Wäre eine Explosion erfolgt, so wäre dieses Stahl-

.Bat dengernneihspt werk zum Erliegen gebracht worden.

+/0

s+3

Prag, den 2. Dezember 1940.

ho

Wn

e/

K

1.5/72.40.

St. S. 1 & 65
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ss-Hauptsturmführer

Welfram von Wolmar.

Prag, den 23.11.1940.

An den Herrn

St_aats s ekretä r

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

0

Geheim

Czernin-Palais.

R.0r

Gruppenführer !

q27\

Mit Bezug auf den kürzlich gehabten mündlichen Vortrag überreiche

ich in der Anlage Ihrem Wunsche entsprechend eine schriftliche

Aufzeichnung über die Unterredung des Hauptschriftleiters

Krychtalek mit Ministerpräsidenten Eliaš.

Hofnanovemory.

St. S.  br
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Prag, den 23.1l.1940.

Geheim

Bericht.

über ein Gespräch zwischen Ministerpräsident E l i a š

und dem Hauptschriftleiter der Prager Tageszeitung "Ve■er"

K r y c h t a l e k . /Nach mündlichem Bericht Krychtaleks/

Eliaš stellte an Krychtalek die Frage, was er von dem Molotovbesuch

in Berlin halte.Nach Mitteilung Krychtaleks war Eliaš sehr über-

rascht, dass Krychtalek dem Besuch eine weitgehende allgemein

politische Bedeutung und nicht nur eine wirtschaftliche Bedeutung

beimisst, da er / Eliaš/ bisher von seinen Beratern nur erfahren

habe, dass es sich um einen Besuch von ausschliesslich wirtschaft-

licher Bedeutung handle. In diesem Zusammenhang äusserte Eliaš gegen

über Krychtalek freimütig, dass er bis zum Zeitpunkt des Zusammen-

bruchs Frankreichs fest davon überzeugt gewesen sei, dass Deutsch-

land den Krieg verlieren müsse. Seit der Kapitulation Frankreichs

sei er jedoch vom Gegenteil überzeugt. Nun, da der Molotov-Besuch

zustandegekommen sei, sei er der festen Ueberzeugung, dass Deutsch-

land überhaupt nicht mehr verlieren könne. Auf die Frage Krychtaleks,

warum er diese jüngste Ueberzeugung vom sicheren Sieg Deutschlands

nicht auch öffentlich zum Ausdruck bringe, was zweifellos auf die

tschechische Oeffentlichkeit grossen Eindruck machen würde, entge-

gnete Eliaš, dass ihm dies nicht liege. Er erwähnte ausserdemy dass

ihm wahrscheinlich niemand glauben würde.

Im Zusammenhang mit dem Besuch des Reichsministers Dr.Goebbels er-

wähnte Eliaš, dass er bisher der festen Meinung gewesen sei, dass

Dr.Goebbels ein " Protektionskind der deutschen Revolution" ist.

Nun, da/Dr.Goebbels persönlich kennegelernt habe, wisse er aller-

er

dings, dass Goebbels eine überragende Persönlichkeit sei die an der

deutschen Revolution hervorragendsten schöpferischen Anteil habe.

Zu dem Problem des NS im Zusammenhang mit dem Austritt Krychtaleks

aus dem Ausschuss desselben, erwähnte Eliaš, dass er selbst nicht

mehr an einen Erfolg des NS glaube. Dass aber der Staatspräsident

die Ueberzeugung habe, dass das NS weiter bestehen müsse, weil es

seine eigene Gründung sei und daher schon aus Prestige erhalten

werden müsse. Er erwähnte, dass er / Eliaš / "egøistisch -froh"sei

dass es zu dem Austritt der beiden Aktivisten gekommen sei. Leute

wie Krychtalek und Ryba müssten sich im NS in kürzester Zeit tot-

laufen und würdendenhach an anderen viel wichtigeren Posten nicht

 of 60

zin
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mehr einsatzfähig sein. Er wünsche jedoch, dass Krychtalek und

Ryba weiterhin der aktivistischen Arbeit erhalten bleiben. In

diesem Zusammenhang erwähnte Eliaš, dass man in Kürze dazu kommen

werde, den Bauern höhere Preise für deren Erzeugnisse zahlen zu

müssen, ohne dass die Preise für den Verbraucher gesteigert werden

d.h. dass der Zwischenhandel eine geringere Verdienstspanne erhal-

ten wird. Die Aneegung zu einer derartigen Lösung hätte nach Mei-

nung des Eliaš vom NS kommen müssen. Dies ■ei jedoch unmöglich,

da im NS der gwerbliche Mittelstand vertreten sei. Die Vertreter

dieser Gruppe hätten sich sofort gegen eine derartige Bestrebung

gewehrt und wahrscheinlich ihren Austritt aus dem Ausschuss erklärt.

Damit aber würde " die Illusion der Einheit" gestört worden sein.

Dieses Beispiel zeige somit am Deutlichsten, wie unfähig und

steril das NS ist und auch aller Voraussicht nachvder Meinung des

Mach

Eli■š bleiben wird. Er sei der Auffassung, dass daran nichts zu

ändern sei und dass es vielleicht gut sei, dieses Organ / NS/ so

unbeweglich zu belassen wie es ist.

Eliaš deutete an, dass er sehr gern sehen würde, wenn sich Krychtalek

in den Bauernorganisationen und Ryba in den Arbeiterorganisationen

betätigen würden .

Die Unterredung zwischen Eliaš und Krychtalek hatte 3 Stunden

gedauert.

Atefmounety.

44-Houptstef.



138°

s VII/l1
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.1. 45643 - 45645

Týká se redaktorù KRYCHTÁLKA a RYBY.

Dne 2.7.1946 p■edáno panu nám■stku národniho

prokurátora Dr. BArBášovI.

Farefk

P■evzal dne 2.7.1946 :

Vráceno :

Prosime o laskavé brzké vráceni, ježto spis

pot■ebujeme ku zpracováni redaktora KRYcHTálKA.
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8 6r

St. S..

Prag, den 26. November 1940.

Beheim

GURO D.REICHSPROT

1 20. XI. 1940

G.R. mit 2 Anlagen

Anl

Herrn Minister Völckers

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen

zur Kenntnisnahme übersandt.

Der Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, den

Vorgang Seiner Exzellenz dem Herrn Reichspro-

tektor zur gefälligen Einsichtnahme vorzulegen.

Oberregierungsrat.

Hat dem herrn Neichsprotehtor vorgelegen.

hORRGie

Gcrl

1d

freceee

T

\.a.d

/. 2/.40.



bar

IE

Prag, den 23. November 194o.

l. V e rme.r k .

Die Besichtigung der bei der Aktion gegen die KPC

sichergestellten Gegenstände hat heute stattgefun-

den. Die angeschlossenen Lichtbilder haben dem

Reichsprotektor vorgelegen.

2.

Z.d.A.

02071

St. S.  &f 5
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DRUKARCHIV.HER

GEST. MATERIAL
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DRUKKEREL SETZEREI

URGER IN WERSCHOWIE

TSCHECH-PUARTE N-696
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DRUKK SEI-FOTOT LABOR

DES ZENTRALT HIPPARITES

DER HLEG K S (

FUR BEHMEN MAHREN

DRUCKEREI LAGER

PANKRAIZ BEEMENI

GRRAGE 5

EHELL
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Geheime Staatspolizei

Stantspolizeileitstelle Prag.

Leatraltecbiscber Apparal

der illeg. KSC für Böbana.u. Mlähr.

Disfuryaftalld in dor Zoid por 18.11.-21.11.1940

45639

cle

X

109-7-54
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Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileit■telle Prag.

Fealraltecsniscser Apparal

der illeg. KSC für Böana. u. Mábr.

Tiforynftalld in dar Goid wou 18.11. -21.11.1940.

CNOSEUFOE LES

MBO

S UUT

INIEZONE

GTRES

DRUMERE SETEERG

ERUER NUIRHUE

C0

IRCORDNUHR

GEST METERR
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Geheime Staatspolizei

Prag II, den...19.November.. 19 40.

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer Gaffe 18.

Fernruf: Ar. 300-41.

B. = Nr.

62/40 g - II A -

Bitte in der Antwort vorftehendes Gefchäftszeichen und Datum anzugeben.

Schnellbrief!

Geheiml

a) An das

naa

z.Hd.von -Oberführer M ü 1 1 e r

BerlinSwll,

b) an

-Gruppenführer Staatssekretär K.H. F r a n k

Prag

c) an den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

ad

z.Hd.von -Obersturmbannführer B ö h m e

Prag

09=12/

d) an die

Geheime Staatspolizei

Staatspolizeileitstelle Brünn

z.Hd. von 4-Hauptsturmführer Reg.Rat Dr. L e t t o w

Brünn.

Betrifft: Illegale KPC.

Vorgang: Ohne.

Nach langwierigen und umfangreichen Ermittlungen

gelang es nunmehr, der zentralen Leitung der illegalen

KPC für Böhmen und Mähren einen äusserst empfindlichen

Schlag zuzufügen.

Bereits im vorigen Jahr war vertraulich bekannt

geworden, dass die illegale Krc ein umfangreiches

Druck-, Maschinen- und Materiallager besitzt und den

durch staatspolizeiliche Ermittlungen gefährdeten La-

gerort häufig wechselte. Jetzt konnte dieses geschickt

getarnte LAGer in einem von der illegalen KPc zu diesem

Zwecke in Prag-Werschowitz gemieteten Lagerraum ermit-

telt und u.a.nachstehende Gegenstände sichergestellt

werden:

Sl.  & 54

109+4154
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38a

eine elektrische Druckmaschine Marke " Rotaprint

ein dazugehöriger Elektromotor Marke " AEG "

ein Reserveelektromotor

aaaa

eine Schreibmaschine

eine Papierschneidemaschine

ein Typenschrank mit 7 Typenkästen, enthaltend llo kg

verschiedene Typen,

8 Kisten mit verschiedenen Reserveteilen

kompélette Setzwerkzeuge

eine Kiste mit Druckfarben

22 Pakete enthaltend l1 O00 Blatt Abziehpapier.

Sämtliche aufgeführten Sachen befinden sich in gebrauchs-

fähigen und gepflegtem Zustande und haben einen Gesamt-

wert von 8 000 RM.

Im Laufe dieser Ermittlungen gelang es fernerhin,

den Magazineur der illegalen Zentralleitung der Krc für

Böhmen und Mähren, der Verwalter des vorgefundenen Lagers

ist, festzunehmen. Es handelt sich hierbei um den Pro-

tektoratsangehörigen Eduard L e j s e k.

Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass L e j -

s e k bereits seit l933 ausschliesslich dem illegalen

kommunistisehen Apparat angehört, ohne Mitglied der lega-

len KPC zu sein. (Bekanntlich lief bereits seit l926

neben der legalen Parteicrganisation ein illegaler Appa-

rat). Während dieser Tätigkeit hat L e j s e k fortlau-

fend einen monatlichen Gehalt von l2oo K von der ZENtral-

leitung der illegalen KPc erhalten. L e j s e k verwaltete

das vorgefundene Lager seit dem Jahre l933 und hat gemein-

sam mit dem am l5.ll.l940 festgenommenen S p o l e seit

der Protektoratsbesetzung laufend zentrales Material herge-

stellt.

Das vorgefundene Lager enthält ein Archiv sämtlichen

bis in die jetzige Zeit hergestellten illegalen zentralen

Materials.

Am 19.ll.l940 gelang es, ein weiteres Druck-Maschinen-

und Materiallager der illegalen KPc - Zentrale in einer

Garage in Prag-Pankratz aufzufinden. Es wurden u.a.

45634

109-7-S4p
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39-1

Praha, 1940, 19. listopad

Zpráva prežské ú■adovny gestapa K.H. Frankovi o tiskovém,

strojovém a materiálním vybavení ilegální KS■.

pr■pis, 4 strany

SÚA, fond Ú■P, sign. 109-7-54/38-39

IV
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eine elektrische Druckmaschine Marke " Rotaprint "

eine elektrische Abzugmaschine

drei Handabzugmaschinen

eine Handwalze

einige Pakete Abziehpapier

und 5 000 Exemplare der getarnten illegalen Sehrift

" Der Monat des tschechischen Buches"

aufgefunden.

Im Laufe dieser Aktion gelang es ebenfalls am l9.ll.

das fototechnische Lager der illegalen KPc-Zentrale in

Prag XIX, Dewitzerstrasse 277 aufzufinden. Dieses Lager be-

fand sich in dem Fotolaboratorium " Alma ".

Durch Aussagen des am l8.ll.l94o festgenommenen Magazi-

neurs der illegalen KPc-Zentrale, Eduard L e j s e k , konnte

auch die Druckerei ermittelt werden, in der in diesem Jahre

laufend das illegale Organ * Rude Pravo " hergestellt wurde.

Besitzer dieser Druckerei ist der Protektoratsangehörige

Karl B r a d a , wohnhaft Prag - Troja Nr.58.

B r a d a, seine beiden Söhne und ein Setzer wurden festge-

nommen. Die Druckerei wurde geschlossen, alle Maschinen nebst

Zugehör wurden sichergestellt. In der Druckerei befinden

sich u.a.

4 Setzregale,

400 kg Typen,

2 amerikanische Druckmaschinen,

eine Handdruekmaschine,

eine Sehnelldruckpresse,

eine Heftmaschine,

eine Schneidemaschine,

eine Handschneidemaschine,

ca. 3 000 kg Papier.

An weiteren Festnahmen sind zu verzeichnen:

der Buchbinder

Wenzel S u b e r t , wohnhaft Prag - Michl, Budweiser-

strasse lo59. S u b e r stellte seine Werkstätte zum Herstel-

len zentralen illegalen Flugblattmaterials zur Verfügung,

die Protektorstsangehörige

K o s t k o v a geb. Novakova, Bohuslava,

wohnhaft Prag XII, Schwerinstrasse l07.



39a)

Die K o s t k o v a wer vom Januar l94o bis zu ihrer Festnahme

als Schreibstelle im illegalen Zentralapparat eingebaut.

Sie befasste sich hauptsächlich mit dem Sehreiben von Ma-

trizen für das illegale " Rude pravo " sowie mit der Anfer-

tigung von Abschriften für das zentrale Archiv. Sie gab in

ihrer Vernehmung u.a.an, dass sie für den zur Zeit in Haft

befindlichen Zentraltechniker Johann J a n k o v s k y im

Mai lg40 einen mit unsichtbarer Tinte geschriebenenBrief

der illegalen KPc der Slowakei, gerichtet an die hiesige

Zentralleitung der KPc zur Abschrift erhalten habe. Der

Brief enthielt eine Anfrage der slowakischen KP, ob in ille-

galen' Schriften die Propagierung einer freien slowakischen

Republik vorgenommen werden könnte.

Interessant sind auch ihre Angaben über die Stärke

der kommunistisehen Partei im jetzigen Protektorat. So

sollen naeh Unterlagen des Zentralarehivs in Böhmen

120 000, in Mähren 60 000 Mitglieder der illegalen KPC sein.

Die VERnehmungen und Ermittlungen sind noch im vollen

Gange. Bei weiteren Feststellungen und nach Abschluss werde

ich einen umfassenden Bericht vorlegen.

A.Iumn

45633

409-7/54

109-7-52
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Stac

Sirg.

iaj.

1. NBV 1940

Anl:

flbe

B.-fr....

Prag, den 25. Oktober 1940.

Geheim

cr dar S.erheltolii

u. des SD in frag

B.d.S. 26 X. 1940

2 8. X.1940

ch/ht8

BdS

BNr.

G.R. mit 1 Anlage

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur Kenntnis

übersandt.

Heil Hitler !

A

.

4-Obersturmbannführer.

2pu.

Wr All il fi lebenn. fr i ji m rr

Mp pry biepypee nt a sn he.

bel ayr wae.

M

A.l 1

I eperk: lis boyury side lai.

te an d Jrgre Jioog

44rig

gimietyerted

4 el1

1/.d.d
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B.d.S.20. XI. 1940

Geheim

Prag, den 15. November 1940.

Vermerk für Herrn Dr. Gies:

Herr Oberregierungsrat Geschke, Leiter der Gestapo,

rief heute, 8.35 Uhr, an undbat, 7-Gruppenführer

Frank folgendes zur Kenntnis zu geben:

Der oberste Leiter der "Narodny odboj", General Billy,

Deveils Vongenng

wurde heute Nacht in einer kleinen Pension unter fal-

whene?

schem Namen festgenommen.

Jhguann

Der Befehishaber der Sicherheitspolizei

u. des SD in Prag

2.0. XI. 1940

BdS.BNr.-

St. Sl1& 51

zis
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Geheime Staatspolizei
Prag II, den 15.November. 19.40..
Staatspolizeistelle Prag
Bredauer baffe 18
Fernruf: Nr. 30041
Geheim!
B.-Mr.
54/39g - II B M -
Bitte in der Antwort votftehendes Gefchäftszeichen und Datum
anzugeben.
Schnellbrief!
An
Büro des Staats■ekretärs
W-Gruppenführer Staatssekretär K.H. F r deimkReuchsprotektor
in Böhmen und mähren.
in P r a g
Eing.: 17.NOV.1940
Tgb. Nr.:
Betrifft: Widerstandsgruppe der illegalen tschechischen
Geheimorganisation " Narodni odboj " und Festnahme
des früheren Armeegenerals Josef B i 1 y.
Vorgang : Bekannte Angelegenheit.
Anlagen : Ohne.
Am l4.ll.40 gelang es nach langwierigen Ermittlungen
den seit Dezember 1939 flüchtigen früheren tschechischen
Armeegeneral Josef B i 1 y, geb. 30.6.1872 in Zbonin, zu-
letzt in Prag II., Nikolandagasse 4 wohnhaft gewesen, fest-
zunehmen.
B i l y war im Besitze einer am 19.l.40 von der
Lifun
Polizeidirektion in Prag ausgestellten Bürgerlegitimation
auf den Namen Jan B r o z e k, geb. 15.l.l878 in Pardubitz,
zuständig nach Pardubitz, verheiratet, Beamter i.R., auf
Grund welcher er seitdem legal in verschiedenen Pensionen
und Sommerheimen in Prag und Böhmen gewohnt hat.
Von General B i l y ist auf Grund eines in Warschau
aufgefundenen Berichtes eines polnischen Nachrichtenoffiziers
an den Leiter der II. Abteilung des Generalstabes in War-
schau bekannt, dass er bereits im April l939 mit diesem
polnischen Nachrichtenoffizier über die Zusammenarbeit der
Widerstandsgruppen mit der polnischen Wehrmacht für den Fall
eines Krieges zwischen Polen und Deutschland gesprochen hat.
Des weiteren versuchte er zu klären, inwieweit tschechische
Offiziere, die die polnische Grenze überschritten, um sofort
nach England weiter zu fahren, auf Konzession durch die pol-
nischen Behörden rechnen könnten. Er versuchte weiter dem
polnischen Offizier einen Brief für den ehem. tschechosl.
Militärattaché in Warschau Oberstleutnant K u m p o s t
Wee.an .3. 19u0 beidene /am 2/M N. vor f.
mitzugeben
lubgeiboe.
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mitzugeben, der in der gleichen Angelegenheit beim polni-

schen Generalstab vorstellig werden sollte. Bei dieser

Unterredung erklärte General B i l y von sich, dass er dem

Direktorium der Widerstandsgruppen angehöre und an der Sitze

der Organisation stände.

Aus der Vernehmung des früheren Generals a.D.Bohuslav

V s e t i c k a vom 29.2.40, und des früheren Obersten a.D.

Ladislav K o t i k vom l9.3.40, geht hervor, dass im Juli

oder August l939 in der Wohnung des B i l y in Prag eine

Sitzung der leitenden Offiziere der gesamten Widerstands-

gruppe in Böhmen und Mähren stattgefunden hat, an welcher

neben General B i l y, General N e u m a n n, General

V o j t a, General M e z e l, General V o y c e c h o v s k y,

Oberst K o t i k, Oberst K o h o u t e k und Oberstleutnar+

K u d l a c e k teilnahm und bei welcher über den Stand der

Organisation verhandelt und Richtlinien für die zukünftige

Arbeit gegeben wurden.

Oberst K o t i k sagt in der gleichen Vernehmung aus,

dass seiner Meinung nach das Direktorium des Zentralkomman-

dos aus den Generälen B i l y, N e u m a n n,V s e t i c k a

und M e z e l bestand.

Der General Hugo V o j t a, der bis Ende Juli l939

Landeskommandeur Böhmen der illegalen Widerstandsgruppen

gewesen ist, erhielt nach seinen Aussagen vom 27.5.40 im

September oder Anfang Oktober l939 von General B i 1 y

den Auftrag, mit der Führung des Sokolverbandes Fühlung auf-

zunehmen, um die Stellung der Sokolangehörigen; die der

Widerstandsgruppe angehörten und die Mitarbeit des gesamten

Sokolverbandes für den Fall des Aufstandes zu klären.

Der frühere tschechosl. Militärattaché in Berlin, der

ehem. tschech. Oberst Anton H r o n, gab in seiner Vernehmung

vom l7. Dezember l939 an, dass Oberstleutnant K u d 1 a c e k

ihm einmal mitgeteilt habe, dass General B i l y die Ober-

leitung der illegalen Organisation für das gesamte Protek-

torat inne hätte.

Ob General B i 1 y der tatsächliche Leiter der Wider-

standsgruppe der illegalen Geheimorganisation (Mo) war, muss

jedoch noch geklärt werden, da der frühere General a.D.

V s e t i c k a in der obenbezeichneten Vernehmung erklärt

hat, dass B i 1 y nur als repräsentativer Leiter der geheimen

Ad

45627
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Organisation anzusehen sei, da auf ihn am wenigsten ein

Verdacht fallen könnte,da er allgemein als sehr aufrichtiger

Mensch bekannt sei, kein Legionär war und ausserdem schon

vor Errichtung des Protektorats in Pension gewesen sei.

V s e t i c k a behauptet, dass er diese Information schon

in der ersten Zeit des Aufbaus der illegalen Organisation

von General I n g_r erhalten hätte.

Die Vernehmung des General B i l y ist sofort in An-

griff genommen worden, auch die Klärung der Herkunft seiner

falschen Papiere ist eingeleitet.

Falls durch die Vernehmung neue Momente auftreten,

werde ich sofort unaufgefordert erneut berichten.

A.lumns

Gr.
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Prag, den 8. Januar 1941.

Seheim

1.) Vermerk :

Weiteres sachdienliches Material ist nicht

eingegangen. Daher

2.) z.d.A.

COOCA

→. A
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Prag,am 7.3.1940.
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Hochverehrter Herr Doktor!

.tneled Tlm tel,zaw nestldoeebna refoxit reh reis

.*nnezed doan nems metBeiliegend erlaube ich mir das eben eingetroffene Schreiben des

HBsnaANeU MOTObNs eEG

General Bartoš zu übersenden.

-Isv bns ne fbsiH zstiet Zu den Personen die er nennt,erlaube ich mir einige Bemerkungen

LO

regniddzu machentnetffetesgn aeb egs

irdosgA etb stagal

.ebal General Podhajský war um das Jahr l9ll Regimentskommandeur des

Wiener Landwehrregiments/:später Schützenreg.:/ Nr.24.Ich verkehrte als Hauptmann

in seinem Hause.Im Felde l9l8 befehligte er eine Landwehr/:Schützen-:/Div.Ich selbst

traf ihn nicht mehr und hatte Anfang Juni l8,als ich mit meinen Jägern auf kurze

Zeit aus der Front gezogen wurde,das Div.Komdo lag hinter meinem Retablierungsort,

eine scharfe Auseinandersetzung mit seinem Generalstabschef,da die Division meine

Blockhäuser beziehen wollte und ich nicht herausging.

General Bifý.Ich diente mit ihm beim Reg.Nr.97 als Oberleutnant,

später trafen wir uns,er war bei Hoch und Deutschmeister Nr.4,ich beim zweiten

Wiener Reg.Nr.84 häufig,später auch in der Generalstabsverwendung.Im Kriege hat er

sich namentlich an der Südtiroler Front ganz hervorragend bewährt.

Seine Frau ist Wienerin und soll überhaupt kein Wort tschechisch

können.

Die Frau Podhaskýs ist Tschechin,was ich bisher nicht wusste,es

wurde mir hier gesagt.

General Rychtermoc war mit mir in der Militärschule.So weit ich

weis,ist er der Sohn eines niederen Finanzbeamten.Er ist äusserst bescheiden und

überlegt ruhåg.Ich traf ihn vor Jahren als er als Divisionär atexer das Regiment

in Reichenberg inspizierte.Damals klagte er mir,dass er auf Kohlen sitze,ständig

von Spionen umgeben sei,da man ihm als Raku■ak nicht traue.KIx Chef des Stabes

und alle seine Gstbsoffiziere seien Legionäre.Daher wurde er trotz seiner Fähig-

keiten vorzeitig abgesägt.

Seine Frau ist Ungarin und spricht kein Wort Tschechisch.

Gen.Köppl ging auch durch den öst.Generalstab,war soweit ich

weiss Deutscher und diente sogar beim Egerländer Reg.73,was ich aber heute nicht

genau sagen kann.Als ich kurze Zeit in der tschsl.Armee diente,war er mein Briga-

dier.In Beraun inspizierte er das Regiment.Ich äusserte mich damals nicht gerade

freundlich über die Tschechei.Er wich allen diesen Gesprächen geschickt aus,so daas

ich den Eindruck hatte,dass sich der Mann gedreht haben müsse.
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Gen.Kalal lernte ich er■t hier kennen.Dass er ein bekannt tapferer Offi-
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zier der Tiroler "andesschützen war,ist mir bekannt.

gea

nedterdoe

Die anderen Genannten sind mir fast nicht einmal dem Ñamen nach bekannt.
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Vom Kommandanten der Stadt Prag rief heute ein Gefreiter Riedl an und ver-

langte die Anschrift des Cvetkovsky.Auf die Frage des Angestellten Herrn Buchtinger
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6. Mirz 1940

XXCXXXXXXCXXCXCCX

Iv.Czerninpalast,Ruf:60141

Herrn

II Nr Res 85 H/E

Oberst d.G. L o n g i n ,

Chef des Stabes des Wehrmachtbevollnächtigten

Pr_6XIX.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretäre Frank

melde ich jene Offiziere der ehem. tschech, Armce,

welche zu den bevorstehenden Peierlichkeiten der Wehr-

macht eingeladen werden können :

Armeegenerale Podhajský und Bilý, Divisionsge-

nerale Bartoš in Turnau, ind Rychtrmoc, Vitoušek,

Haužwic, Koeppl, Weinerek, die Oberate Drábek, Jaroslav

Braun und Kozák.

Eine Ergünzune diltfte ich im Leufe des morgigen

Tages vorlegen können.

S

Heil Hitler!

Der Gauverbindungeführer:

1588A

Obstlt.a.D.
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Abschrift!

Prag, den 1l. März 1940

l. Vermerk

AusAnlass des Heldengedenktages erwies sich die Prüfung

der Frage als notwendig, in welchem Umfange Angehörige

der früheren tschecho-slowakischen Armee, die aus der

ehemaligen österreichisch-ungarischen Armee in Ehren als

Frontkämpfer ausgeschielen sind, als Vertreter des tsche-

chischen Frontsoldatentums zu reichsdeutschen Veranstal-

tungen im Protektorat eingeladen werden können. Hierüber

ist der als Anlage angeschlossene Schriftwechsel entstan-

den. Eine Ueberprüfung der in dem Schriftwechsel genann-

ten Personen hat nicht stattgefunden. Um diese Fehler-

quelle auszuschalten, hat SS-Gruppenführer Frank verfügt,

dass sofort eine Ueberprüfung stattfinden solle. Die

Ueberprüfung sei dem SD-Leitabschnitt Prag übertragen.

Das Ergebnis werde dem Büro des Herrn Reichsprotektors,

dem Herrn Wehrmachtbevollmächtigten sowie Herrn Oberst-

leutnant v. Clanner-Engelshofen als dem Verbindungsführer

bei dem Herrn Reichsprotektor zum NS-Reichskriegerbund

mit der Mitteilung zugeleitet, dass gegen die Einladung

der als bedenkenfrei vom SD-Leitabschnitt festgestellten

Personen zu reichsdeutschen Veranstaltungen keine Einwen-

dungen erhoben würden.

2. G.R. mit diesem Vermerk und 3 losen Anlagen

SS-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

zur weiteren Veranlassung übersandt.

He i l Hi t l er !

gez. G i e s

SS-Sturmbannführer
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Sicherheitsdienst RFH

Prag-Bubentich, den 25.4.1940

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

Ferniprecher 77444

B 4

- VA. 1515/1 A

Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Vertraulich!

Eing.: 26. APR. 1940

Tgb. Nr.:.

3.656

An den

Herrn Staatssekretär beim

Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Czernin-Palais

Betr.: Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen Armee

bei reichsdeutschen Veranstaltungen.

Vorg.: Dort. Vermerk vom 1l.3.1940

Anlg.: 1 Vorgang urschriftlich,

8 Beurteilungen.

Anliegend werden Beurteilungen über acht frühere

Angehörige der tschechoslowakischen Armee mit der Bitte um

Kenntnisnahme übersandt. Die drei noch ausstehenden Gutach-

ten werden kurzfristig nachgereicht.

i.V.

a5

ye.

Souberd

Lo. an 7. V.1g40 fe:dec

Undegeiebiur.

l. -15.40.

µ=-Sturmbannführer

far
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B 4

Betr.: K o z á k , Oberst der ehemaligen tschechoslowaki-

schen Armee.

K o z á k war aktiver Infanterieoffizier in der

k.u.k. Armee. Im Weltkrieg trat er zur tschechischen Le-

gion in Frankreich über und wurde dort Kapitän. Nach dem

Umsturz wurde er in die tschechoslowakische Armee über-

nommen, wo er zuletzt Oberst im Präsidium des Ministeriums

für Nationalverteidigung war. K. ist als Herausgeber von

Handbüchern für tschechische Soldaten bekannt. Ferner ist

er Schriftleiter der Zeitschrift "Zprávy podp■rného fondu

bývalých ■eskoslovenských d■stojník■" (Blatt des Unter-

stützungsverbandes ehemaliger tschechischer Offiziere),

in dem er zugleich die Hauptabteilung für tschechische Of-

fiziere i.R. leitet.

In politischer Hinsicht ist K. der Typus jener

Tschechen, welche ihre Gesinnung den jeweiligen politi-

schen Verhältnissen rasch anzupassen verstehen. Er bekann-

te sich seit dem Umsturz offen als Sozialdemokrat und war

bis zur Errichtung des Protektorats ausgesprochener Be-

neschanhänger und Deutschenfeind. Weiter hatte er Sympa-

thien für die Sowjetarmee und die Rote Armee in Spanien.

Nach dem Einmarsch der deutschen Truppen in Böhmen und

Mähren betonte K. hingegen bei jeder Gelegenheit seine

Loyalität zu den Deutschen, besonders in seinen im Blatt

des Unterstützungsverbandes ehemaliger Offiziere verfass-

ten Artikeln.
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B 4

Juf

Betr.: K o e p p 1 , 'Divisionsgeneral der ehem. tschecho-

slowakischen Armee.

Truy-Adhans, bullarining 977

K o e p p l war aktiver Offizier der k.u.k. Armee.

Nach dem Umsturz wurde er in die tschechoslowakische Armee

übernommen, wo er ziemlich rasch Karriere machte und zum

Schluss Divisionsgeneral in Kaschau wurde. Hier verblieb

er bis zu seiner Pensionierung im Jahre l932.

Politisch hat sich K. nie betätigt, ist jedoch

trotz seiner nationalen Verträglichkeit immer betont

tschechisch eingestellt gewesen.

TLOEE
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B 4

ahvit

Betr.: P o d h a j s k ý , Armeegeneral der ehem. tsche-

choslowakischen Armee.

Tuny, Wullntiphag 163

P o d h a j s k ý war österreichisch-ungarischer

Generalstabsoffizier und wurde als Divisionsgeneral in

die tschechoslowakische Armee übernommen, an deren Aufbau

er sich massgeblich beteiligte, und in der er zum Armee-

general befördert wurde. 1935 schied P. aus dem Militär-

dienst aus und wurde danach Mitglied des Verwaltungsrates

der Brünner Waffenfabrik.

Parteipolitisch hat sich P. früher nicht betätigt.

Er war jedoch stets national-tschechisch gesinnt und hat

sich schon in der k.u.k. Armee für tschechische Belange

eingesetzt. Er verstand es auch, sich die Gunst des ehe-

maligen Präsidenten Masaryk zu erwerben.

Sein Verhalten den Deutschen gegenüber kann als

korrekt bezeichnet werden.

5LOCE
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B 4

Betr.: R y c h t r m o c , Robert, General der tschecho-

slowakischen Armee, geb. am 9.4.1875 in Czégled/Un-

garn, kath., wohnh. Prag-Dewitz, Pod Bo■islavskou.

R y c h t r m o c war Generalstabsoffizier der

österreich-ungarischen Armee. Nach dem Umsturz wurde er

als Oberst in die ■sl. Armee übernommen, wo er zuletzt

Divisionsgeneral in Leitmeritz war.

Wegen seiner Korrektheit war R. bei den Soldaten

und der Zivilbevölkerung allgemein beliebt. Dagegen er-

freute er sich bei den Legionärsoffizieren keiner Sympa-

thie, da er sich öfters über sie abfällig äusserte. Ebenso

stand er im Gegensatz zur französischen Militärmission in

der ehemaligen ■sR.

Politisch hat sich R. nie betätigt. Sein Verhalten

den Deutschen gegenüber war stets korrekt.
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B 4

Betr.: W e i n e r e k , Divisionsgeneral der ehem. tsche-

choslowakischen Ármee.

W e i ne r e k ist ehemaliger Justizoffizier der

k.u.k. Armee. Nach dem Umsturz wurde er in die tschecho-

slowakische Armee übernommen, wo er schnell Karriere mach-

te und als General Chef des Präsidiums des Ministeriums

für Nationalverteidigung (M.N.O.) wurde.

In politischer Hinsicht wird W. als sehr gerissen

geschildert, der es versteht, nach allen Seiten hin gute

Beziehungen aufrecht zu erhalten. Obwohl er in der tsche-

choslowakischen Armee als "Oesterreicher" galt und viele

Feinde unter den Legionären hatte, verstand er es jedoch,

sich im Präsidium des M.N.O. zu halten, vermutlich auf

/Grund seiner guten Beziehungen, die er sich durch seine

Heirat mit einer Jüdin geschaffen hatte. Besonders nahe

stand er dem Generaldirektor der Zivno-Bank, Preis, und

dem Abgeordneten der Agrarpartei Vyškovský, dem ehemaligen

Präsidenten des Bodenamtes. W. soll durch seine guten Be-

ziehungen auch in den,Verwaltungsrat der Rokycaner Muni-

tionsfabrik gekommen sein, die den Juden Mandelik und

Stein gehörte.
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B 4

Clnere

Betr.: H a u Ž w i c , Divisionsgeneral der ehem. tschecho-

slowakischen Armee.

$\}}$

WNN

Jirafmillalfo

30

H a u ž w i c war aktiver Infanterieoffizier in der

ehemaligen österreichischen Armee. Nach dem Weltkrieg wurde

er Divisionsgeneral in der tschechoslowakischen Armee und spä-

ter Vorstand der Nachrichtenabteilung des tschechoslowakischen

Ministeriugs für Nationalverteidigung.

Er wird als gerader und charaktervoller Mann, sowie

als ein sehr fähiger Offizier geschildert, der sich besonders

für hohe Kommandostellen eignet. Er trat sehr scharf gegen die

Korruptionswirtschaft der Legionäre auf, weshalb er bei ihnen

in Ungnade fiel und auch in seiner Karriere zurückgestellt

wurde.

H. war immer sehr deutschfreundlich eingestellt, trat

aber im übrigen politisch nicht in Erscheinung.

C1078
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Betr.: B i 1 ý , Armeegeneral der ehem. tschechoslowakischen

Armee.

B i l ý_ war aktiver Infanterieoffizier der k.u.k.

Armee. Nach dem Umsturz trat er in die tschechoslowakische

Armee über, wo er auf Grund der Protektion durch den ehema-

ligen ■sl. Armeeinspektor General Podhajský und den Chef des

Präsidiums des Ministeriums für Nationalverteidigung, Gene-

ral Weinerek, rasch Karriere machte, die seinen Leistungen

nicht entsprach.

Politisch hat sich B. nicht exponiert. Er wird viel-

mehr als Opportunist geschildert, der keine eigene Meinung

vertritt und es mit niemandem verderben will. In den Offi-

zierskreisen der ehemaligen ■sl. Armee war B. deshalb allge-

mein umliebt.

Vor kurzer Zeit flüchtete Bilý - vermutlich im Zu-

sammenhang mit der Flucht von Ne■as, dem Chef der obersten

Preisbehörde - nach Paris.

SLOSS



Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich, den 7.8.1940
SD-Leitabschnitt Prag
Sachfenweg
her 77444
Büro des Staas■ekretärs
B 4
-
VA.1515/1 A
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mähren.
An den
Eing. -8. AUG. 1940
Herrn Staatssekretär beim
139
SS-Gruppenführer K.H. F r a n
Prag
Betr.: Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen Armee
bei reichsdeutschen Veranstaltungen.
Vorg.: Vermerk von Stubaf. Gies vom 2.8.1940.
Anlg.:
1 urschriftlich,
3 Beurteilungen.
Anliegend werden drei weitere Beurteilungen über frü-
here Angehörige der tschechoslowakischen Armee mit der Bitte
um Kenntnisnahme übersandt.
fay
Das noch ausstehende Gutachten über den ehem. Oberst
Jaroslav B r a u n wird nach Abschluss der sich schwierig
gestaltenden Ermittlungen nachgereicht.
Vitua
44.Oterfarmbamjügrer



59

B 4

dolalus afs a tal noelttlod

LOV

Betr.: B a r t o š , František, ehem. Divisionsgeneral,

mit einer Deutschen verheiratet, wohnh. Turnau, Na

Vý■ince 9ol.

-ate

General B a r t o š entstammt einer Bauernfamilie

Nerort

C8

bei Böhm. Eicha; seine Eltern sind tschechisch, obgleich

unter seinen Vorfahren viele deutscher Abstammung waren. Er

selbst wurde deutsch erzogen und besuchte nur deutsche Schu-

len. Als Mittelschüler studierte er an deutschen Lehranstal-

ten in Reichenberg. In der altösterreichischen Armee diente

er als Offizier und erreichte hier den Dienstgrad eines

Oberstleutnants. Während des Weltkrieges kam B. als Aus-

tauschoffizier zum deutschen Heer und stand damals als Major

in der deutschen Armee an der Westfront. Nach dem Jahre 1918

wurde er aufgrund seiner besonderen militärischen Fähigkei-

ten in die tschechoslowakische Armee übernommen und später

zum General befördert. Als General wurde er verschiedentlich

wegen seiner prodeutschen Einstellung angegriffen und ihm

sogar der Vorwurf gemacht, dass er Spionage zugunsten Deutsch

lands leiste. Im Jahre l935 ging er zwangsweise in Pension.

Da er mit seiner Frau, die deutscher Abstammung ist,

vollkommen nach deutscher Art lebt und auch sein Haus beson-

ders im Innern deutschen Charakter trägt, wurde er in tsche-

chischen Kreisen schon vor Errichtung des Protektorats und

vor Abtrennung des Sudetenlandes als Verräter verschrieen.

Beim Einzug der deutschen Truppen warfen Tschechen die Fen-

sterscheiben seines Hauses ein. Auch wird er angefeindet, da

er öfter mit deutschen Stellen in Fühlung kommt.

Persönlich wird Bartoš als intelligent, gebildet und

reich an Erfahrungen und Kenntnissen geschildert. Er macht

den Eindruck eines derben und offenen Menschen, der seine

Meinung frei vertritt, wenn es auch zu seinem Nachteil sein

sollte.
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Politisch ist B. als aufrichtig deutschfreundlich

zu bezeichnen. Er ist ein ausgesprochener Gegner des von

Masaryk und Benesch errichteten Systems, sowie der Frei-

maurerei und der tschechischen Legionäre. Er ist auch ein

Feind jeglichen tschechischen Chauvinismus. Als Verehrer

des Führers erkennt er den Nationalsozialismus als rich-

tig an und will um die Zuerkennung der deutschen Staats-

THGALE
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bürgerschaft nachsuchen.
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B 4 - PA.1416

Betr.: K á 1 a 1 , Bohuslav, General, geb. am 21.3.l885 in

Skryi, zuständig nach Mo■owitz bei Tschaslau, röm.-

kath., verh., wohnh. Prag-Košire, Vaclavska 333.

K á l a l war in der k.u.k. Armee Hauptmann beim

Tiroler Schützenregiment. Während des Weltkriegs war er im

österreichischen Generalstab tätig. Nach dem Umsturz wurde

er dann als Major in den tschechischen Generalstab übernom-

men.

In politischer Hinsicht ist K. nicht hervorgetreten.

Nach der Protektoratserrichtung sollte er Vorsitzender des

"Verbandes der Frontkämpfer" werden, der für eine Zusammen-

arbeit mit den Deutschen eintritt, und ausserdem eine leiten-

de Stellung innerhalb der tschechischen Frontkämpfervereini-

gungen einnehmen. K. erklärte jedoch damals, dass man grösste

Zurückhaltung an den Tag legen müsse, und dass bei öffentli-

chem Bekanntwerden seiner Spitzenstellung in einem Verein,

der mit den Deutschen zusammenarbeiten wolle, seine Gemahlin

es nicht einmal mehr wagen dürfte, bei ihrer Greislerfrau

einkaufen zu gehen. Er wurde daraufhin aus dem Frontkämpfer-

verband ausgeschlossen, und ausserdem wurde ihm die Voll-

macht zu Verhandlungen mit den anderen Soldatenvereinen ent-

zogen.

:9
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B 4 - PA. 3900

Betr.: V i t o u š e k , Josef, General, geb. am 30.5.1879

in Besednice, kath., wohnh. Prag-Weinberge, Pisecká 2.

V i t o u š e k war in der österreich-ungarischen

Armee zuletzt Major und Bataillonskommandant an der italieni-

schen Front. Nach dem Umsturz wurde er als Oberstleutnant

in den Generalstab der tschechischen Armee übernommen, wo

er zuerst in der Operationsabteilung beim Kriegsministerium

(MNo) arbeitete; er wurde bald Chef dieser Abteilung und zum

Oberst befördert. Später leistete V. abwechselnd Dienst bei

der Truppe und im Kriegsministerium. Noch vor den Oktoberer-

eignissen l938 wurde er dann auf eigenes Ansuchen in den

Ruhestand versetzt.

Politisch ist V. nicht hervorgetreten. Seine Einstel-

lung stimmte mit der vom MNO und der französischen Militär-

mission vertretenen Linie überein; von der letzteren ist er

angeblich stark gefördert worden. Sein Verhalten den Deut-

schen gegenüber soll jederzeit korrekt gewesen sein.

8003A
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B 4 - PA.5413

Betr.: D r á b e k , Oberst der ehem. tschech. Armee, geb.

1.5.1880 in Tremles, Bez. Neuhaus, wohnh. Prag II.,

Plavecká 405.

D r á b e k war in der österreich-ungarischen Armee

Lehrer an der Militärkadettenschule in Prag. Im Weltkrieg

kämpfte er einige Zeit an der Front, wo er sich sehr be-

währt haben soll.

Politisch wird D. als nicht gefestigt bezeichnet.

Während des Bestehens der Donaumonarchie gab er sich als

Deutscher aus und sprach nur deutsch, nach dem Umsturz be-

kannte er sich jedoch als Tscheche und soll auch Benesch-

freundlich eingestellt gewesen sein. Jetzt tritt D. wieder

als Deutscher auf.

TOOCA
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B 4 - PA.5411

Betr.: B r a u n , Jaroslav, Oberst der ehem.tschechosl.

Armee, geb. 7.6.l885 in Wolin, Bez. Strakonitz,

röm.-kath., verh., wohnh. Pisek, Dvorákgasse l347.

B r a u n war ehem. österreichischer Offizier, ge-

hörte später dem tschechoslowakischen Generalstab an und

führte anschliessend bis zur Auflösung der tschechischen

Armee das Infanterieregiment ll in Pisek.

In politischer Hinsicht ist B. nicht hervorgetre-

ten. Er gehörte lediglich als Vorstand der tschechischen

Offiziersvereinigung in Pisek bis zur Auflösung an. B.

wird als loyaler Tscheche geschildert, der schon zur Zeit

der tschechoslowakischen Republik dem Deutschtum positiv

gegenüber stand. Da er ein Gegner der Legionäre ist, wur-

de er von diesen oft ängefeindet. Bei seinen Untergebenen

war er durch seine Gerechtigkeit und Tüchtigkeit beliebt.

000ZL
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Gelcim

Prag, den 6. November 1940.

St. S.B42

G.R. mit 1 Heft

Herrn Hufnagel

unter Bezugnahme auf den Inhalt des Heftes und

insbesondere auf den in Abschrift angeschlosse-

nen Vermerk vom 11. März .1940 zur Kenntnis und

weiteren Veranlassung wegen der Unterrichtung des

Büros des Herrn Reichsprotektors, des Herrn Wehr-

machtbevollmächtigten beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren sowie von Herrn Oberstleutnant

v.Clanner-Engelshofen als dem Verbindungsführer

bei dem Herrn Reichsprotektor zum Nationalsozia-

listischen Reichskriegerbund übersandt. Für eine

kurze Nachricht über das von Ihnen Veranlasste

bin ich unter Rückgabe dieses Schriftsatzes und

des Heftes zu Dank verbunden.

 → →A

8rR.n. l te
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Der Neichsprotektor

A7. Dezember 1940

in Böhmen und Mähren

Prag, den

143/g

I la -

Nr.

Es wird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

1. An den

Pfaf

Sicherheitsdienst RFsS

SD-Leitabschnitt Prag

8.H0. 0rbf. Gna o.V.i.h.

in P r a g

Betrifft: Vertreter der ehem. tschecho-slowakischen Armee

bei reichsdeutschen Veranstaltungen

Bezug : Schreiben vom 25.4.1940 - VA. 1515/1 A -

Ich bitte mir noch baldigst die Wohnungsanschriften

der nachgenannten Angehörigen der ehem. tschecho-slowaki-

schen Armee mitzuteilen:

Div. General Köppel

Armee-General Podhajský

Div.General H■užwic

6

2. Wv. 30.12.1940

(wo.my asa)

I.A.

9h

10.1.2



Der Reichsprotektor
99
in Böhmen und Mähren
   g 'soas
Nr.
ahth fhin
E wdgebe efe Ge
Gegenstand bei weiteren Schreiben angugeben.
1.) An den
Sicherheitsdienst RFSS
Gebeiml
SD-Leitabschnitt Prag
z.Hd.v. SS-Obersturnbannführer Böhme
O.V.i.A.
in P r a l
Betrifft: Vertreter der ehem. tschecho-slowakischen Armee bei
reichsdeutschen Veranstaltungen
Bezug
Mein Schreiben vom 12.12.1940 - I 1 a 143l & -
Da die Angelegenheit eilig ist, bitte ich um baldige Beantwortung
meines vorgenannten Schreibens.
102.41
In Auftrage:
2.) Wv. nach Abgang.
dith Uunf
Th
13T
13.1.2
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Prag, den Februar 1941
Nr.
fiu:
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
10
1.An den
Sicherheitsdienet Rpss
SD-Leitabsohnitt Preg
in Pr a
Betrifft: Vertreter der ehen. tschecho elowakischen Armee bei
reichsdoutschen Verenstaltungen
: Mein Sehreiben vom 12.12.1940-I 1 a 145l g -
Für den diesjährigen Heldengedenktag am l6.März wird die vorge-
nannte Angelegenheit praktischà bedeutsam werden. Ich bitte
daher um umgehende Beantwortung meines vorgenannten Schreibens
damit von hier aus noch rechtzeitig das Erforderliche durchge-
führt werden kann.
Im Auftrage:
2. Wv. 25.2.1941
mnf aby lin Tor
M
12.2.2
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Sicherheitsdienst RF

Prag-Bubentsch

, den 13.2.1941.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

T

Geheim

Fernsprecher 77444

B 4

VA 1515/1

Gehei m !

erh. 8..654/41

An den

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

NW

- Abtlg. I -

Prag.

em be

M15.2.

Betr.: Vertreter der ehem. tschecho-slowakischen Armee

bei reichsdeutschen Veranstaltungen.

Vorg.: Dort - I 1 a - 143l g - vom 12.12.1940 u. 17.1.

1941.

Nachstehend werden die angeforderten Wohnungsan-

schriften mit der Bitte um Kenntnisnahme mitgeteilt:

Try-

K o e p p 1 , Josef, Divisionsgeneral, wohnhaft Strescho-

witz, Batterieweg 9l7.

P o d h a j s k ý , Alois, Armeegeneral, wohnhaft Prag III.,

Wallensteinplatz 163.

H a u ž v i c , ■■n■k, Divisionsgeneral, wohnhaft Prag XIX.,

Jirasekgasse 30.

10a2k

.er

64 Ober farmbaafther
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Gruppe I 1
Prag,den 21.Februar 1941
I 1 a - 188 g
HIRURS
An das
Büro des Staatssekretärs
SB
z.Hd.v.Herrn ORR Dr.Giess
O.V.i.A.
im Hause
Pu yrond
Anlagen : 1 Aktenheft
920/2
Abschrift übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme.
2772.
pù!
f
fr.M.Fuch
ap por fon nens Volp
hef peren acaban Mar lr
Ar fur argru artge helen
2
St. S.π$-42
b-9
2
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Abschrift
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Gruppe I 1

Prag,den 21.Februar 1941

I 1 a - 188 g

mia

An :

das Büro des Reichsprotektors

b)

den Wehrmachtbevollmächtigten

z.Hd.v.Herrn Major v.Heimburg

O.V.i.A.

c)

den Verbindungsführer

zum NS-Reichskriegerbund

z.Hd.v.Herrn Oberstleutnant v.Clanner-Engelshofen

O. V.1.A.

im Ha u @

Betrifft :Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen

Armee bei reichsdeutschen Veranstaltungen

Nachgenannte Angehörige der friheren tschechoslowakischen

Armce, die aus der ehemaligen öst.-ung.Armee in Ehren als

Frontkämpfer ausgeschieden sind, können als Vertreter des

tschechischen Frontsoldatentums zu reichsdeutschen Veran-

staltungen eingeladen werden. Sie wurien vom SD-leitabschnitt

als bedenkenfrei bezeichnet.

Divisionsgenral Josef Koeppl,Prag-Streschowitz,Batterieweg 917,

Armeegeneral Alois Podhajsky, Prag III,Wallensteinplatz 163,

General Robert Ryehtrmoc,Prag-Dewitz,An Borislaus-Hof ,

Divisionsgeneral ■en■k Haužwic,Frag Kíx, Jirasekgesse 30,

Divisionsgeneral František Bartoš, Tumnau, Na Výeince 901,

General Josef Vitousek, Prag-Weinberg, Piseker Strasse 2 ,

Oberst Dräbek, Prag II, Flössnergasse 405 ,

Oberst Jaroslav Braun, Pisek,Dvorakgasse 1347.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

fifuye
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Abteilung I

Prag, den

März 1941

I 1 a - 188 g

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs

z.Hd.von Herrn Oberregierungsrat

Dr. G ie s

im H_a_u_s_e

Betrifft: Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen

Armee bei reichsdeutschen Veranstaltungen

Der anliegende Vorgang wird weisungsgemäß

wieder vorgelegt.

fins

Im Auftrage

Klua
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Prag, den 9. April 1941.

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und Auswertung übersandt.

Heil Hitler !

gez.Gies,

TOCEA

/-Obersturmbannführer.
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Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, den 8. Mai l941.

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachtenweg

Fernfprecher 77444

B 4 - VA 1515/1

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren,

i-Obersturmbannführer Gies

Prag

Betr.: Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen Armee

bei reichsdeutschen Veranstaltungen.

Vorg.: Dort - St. S. VII B - 42 vom 9. 4. 1941.

Anlg.: 2.

Anliegend werden die überlassenen Vorgänge über

Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen Armee bei

reichsdeutschen Veranstaltungen nach Kenntnisnahme und

Auswertung zurückgereicht.

tipm

lumo

2.de08

405i

St.SB-}$
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Sicherheitsdienst RF
Prag-Bubentsch, den 26.8.1940
sD-Deitabschnitt Prag
Sachlenweg
Fernfprecher 77444
B 4
VA.1515/1A
Büro des Staats■ekretärs
An den
beun Reichsprotektor
in Böhmen und mähren.
Herrn Staatssekretär beim
Reichsprotektor in Böhmen u.
Eingn 30. AUG. 1940
SS-Gruppenführer K.H. F r a n
k
Tgb. Nr.:
4552
Pra
Betr.:
Vertreter der ehemaligen tschechoslowakischen Armee bei
reichsdeutschen Veranstaltungen.
Vorg.: Vermerk von Stubaf. G i e s vom 2.8.1940.
Anlg.:
1
Anliegend wird das noch ausstehende Gutachten über den
ehem. Oberst Jaroslav B r a u n mit der Bitte um Kenntnisnah-
me übersandt.
Ilhowrn
N
4hauptsturmführer
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Prag, den 5. März 1941.

Sofort auf den Tisch!

G.R. mit 3 Anlagen

-Sturmbannführer Marmon,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

H-Gruppenführer Prank hat den Vunsch, dass sofort

eine kurze und prägnante Stellungnahme des SD-Leit-

abschnitts Prag über den tschechischen Verband für

die Zusammenarbeit nit den Deutschen vorgelegt werde.

Die Stellungnahme müsse zu dem Ergebnis kommen, dass

an eine "aktive Berührung" mit dem Verband überhaupt

nicht zu denken sei. Gruppenführer Frank will unter

gleichzeitiger Vorlage der Stellungnahme den von

Unterstaatssekretär v. Burgsdorff unter dem 26.v.Mts.

abgezeichneten Vermerk persönlich dem Reichsprotektor vor

tragen, um die politisch untragbare Tendenz, die aus

dem Vermerk spreche, gegenstandslos zu machen. Ich

bitte um die weitere Veranlassung.

Heil Hitler !

gez. Gies,

4-Obersturmbannführer.

$B-4i
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Prag, den 14. März 1941.

1.

Vermerk.

Der von dem SD-Leitabschnitt Prag in der einschlägigen

Angelegenheit erstattete Bericht ist von l-Gruppen-

führer Frank zunächst dem Unterstaatssekretär und als-

dann dem Reichsprotektor zur Kenntnisnahme zugelei-

tet worden. Weiteres ist in der Angelegenheit derzeit

nicht zu veranlassen. Daher

2.

z.d.A.

xi er

SAS

\B-
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Der Dberlandrat
Mähr. Dsirau, den 22.Oktober 1940.
in Mähr. Dstrau
Der Reichsprotehtot
für die Bezirke
In Böhmen u. Mäheen
Eingangsftelle.
Mähr. Dstrau, Friedeck, Friedberg,
Wall. Meseritsch und Wsetin
Eingeg& 2 6: OKT. 1940
2610
Fernruf Nr. 25.95
An den
Abt. IIIMr. Ge.
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
z.Ha. von Herrn OberregiButgbes Stfnsfekretars
A.
in__P_r_a_g
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mähren.
Eing.: 1. NOV. 1940
Bezug_:
Ohne Erlass
Ich überteide Abschrift eines Berichtes des Polizei-
direktors in Mähr.Ostrau mit der Bitte um Kenntnisnahme.
MAM
St. S. 40
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Der Polizeidirektor

Mähr.Ostrau, den 4.lo.194o.

Zahl : Pr. 1949/40.

Betrifft : Fälschungen von Volkszählungsbogen.

Bezug :

Ohne.

Dem

Oberlandrat

in

Mähr.O s t r a u .

Endlich ist mir ein konkreter Fall zugekommen, der beweist,dass bei der

im Jahre l93o vorgenommenen Volkszählung, ganze Zählungsbogen zum Nachteily

der Deutschen gefälscht wurden.

,Der Beamte F_iedrich Kleiher ersuchte das statistische Amt in Prag um Be-

stätigung, dass er sich bei der Volkszählung im Jahre l93o als Deutscher

bekannt hat.Diesem Ansuchen konnte nicht entsprochen werden, da er in sei-

nem Zählungsbogen mit seiner ganzen Familie als Tschecheß angeführt war.

Da er jedoch mit aller Bestimmtheit behauptete,den Zählungsbogen deutsch

ausgefüllt und sich als Deutscher bekannt zu haben,wurde mir die Sache zur

Erhebung übersandt.

Es wurde festgestellt, dass die auf dem Zählungsbogen gesetzte U_terschrift

des Kleiber nicht von ihm stammt und dass der Zählungsbogen von dem Beank-

beamten Alfons Kahanek, Mähr.Ostrau, Scheuergasse Nrö2o,als Zählungs-

kommissär gefertigt war.

Da es nicht ausgeschlos-sen war, dass den Zählbogen vielleicht die Ehe-

frau des Kleiher ausgefüllt hatte, wurde diese diesbezüglich einvernommen.

Nach Einsichtnahme des Zählbogens bestritt die Ehefrau des Kleiber,Pauline

geb.Ripper,auf das entschiedenste, diesen ausgefüllt oder unterschrieben

zu haben.Dabei wies sie auf weitere unrichtige Eintragungen hin,dass ihr

Gatte Friedrich Kleiber nicht in M.-Weisskirchen,sondern in Bölten,Kreis

Neutitschein,geboren ist,dass alle Familienangehörigen röm.kath.Glaubens-

bekenntnisses sind und nicht, wie im Zählbogen eingetragen ist,tschecho-

slowakischen.Weiter heisse ihr Sohn nicht Franz,sondern Helmuth,ihre

Tochter nicht Angela,sondern Liselotte.

Diese falschen Eintragungen beweisen,dass der Zählbogen von einer dritten

Person gefälscht wurde und kommt da nur Kahanek in Frage.

Da es sich jedoch um eine politische Angelegenheit handelt,die der Klärung

durch deutsche Behörden bedarf, habeich die Akte der hiesigen Geheimen

Staatspolizei übersandt.

V 2 40

gez.Dr.Merler.
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1. November 194o.

Sta.

St.S. 580/40.

An Herrn

=1XI. 1940

Ministerpräsidenten E l i á š,

Prag.

B.d.S., 1940

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

Der Befehlshaber der Aherhcitspolzei

u. des Sin reg

Ich habe wiederholt anlässlich politischer Aktionen

6 X1. 194

K50140.

des Reichsprotektors die Richtigkeit der Ergebnisse

aNa

der im Jahre 193o on der damaligen tschecho-slowa-

kischen Repubiik türchgeführten Volkszählung tsche-

chischen Regierungsstellen gegenüber angefochten.

Wie berechtigt meine Bedenken sind, dass die Volks-

Grundlage zu einer Erörterung bilden können, ergibt

sich aus der nachstehenden Meldung, von der Sie

Kenntnis nehmen wollen: "Der Beamte Friedrich Kleiber

ersuchte das statistische Amt in Prag um Bestätigung,

dass er sich bei der Volkszählung im Jahre 193o

als Deutscher bekannt hat. Diesem Ansuchen konnte

nicht entsprochen werden, da er in seinem Zählungs-

bogen mit seiner ganzen Familie als Techeche ange-

führt war. Da er jedoch mit aller Bestimmtheit be-

hauptete, den Zählungsbogen deutsch ausgefüllt und

St. S.&4ra
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sich als Deutscher bekannt zu haben, wurde mir die

Sache zur Erhebung übersandt.

Es wurde festgestellt, dass die auf dem Zählungsbogen

von dem Bankbeamten Alfons Kahanek, Mähr.Ostrau,

Scheuergasse 2o, als Zählungskommissär gefertigt war.

Da es nicht ausgeschlossen war, dass den Zählungs-

bogen vielleicht die Ehefrau des Kleiber asgefüllt

hatte, wurde diese diesbezüglich einvernommen. Nach

Einsichtnahme des Zählungsbogens bestritt die Ehe-

frau des Kleiber, Pauline, geb.Ripper, auf das ent-

schiedenste, diesen ausgefüllt oder unterschrieben

zu haben. Dabei wies sie auf weitere unrichtige Ein-

tragungen hin, dass ihr Gatte Friedrich Kleiber nicht

in M.-Weisskirchen sondern in Bölten, Kreis Neutit-

schin, geboren ist, dass alle Familienangehörige

röm.-kath. Glaubensbekenntnisses. sind und nicht, wie

im Zählungsbogen eingetragen ist, tschecho-slowaki-

schen. Weiter h fsse ihr Sohn nicht Franz, sondern

Helmuth, ihre Föchter nicht Angela, sondern Liselot-

te."

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

TAEE

2.

2/11

G.R. mit 2 Anlagen

fr A Mray

a)

Herrn v. Burgsdorff und

 u hulain pang zur Kenntnis übersandt.

fuam

M w Man koiaunn

Raher aib

1

3.

Alsdann z.d.A.
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Gruppe Justiz

Prag, den 10. Dezember 1940.

I/9 Gen. 167/40g.

Scheim

Urschriftlich

mit 1 Anlage

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

im

Hause

nach Fertigung der für meine Vorgänge erfor-

derlichen Abschriften wieder übersandt.

Hinee

St. S. V 39
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Abschrift.

Der Reichsminister der Justiz

Berlin W 8, den 12.Feber 194o.

IIIg 15011a/40

An

den Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

in

P_ral

10n

Betrifft: Strafsache gegen Koranda und Kriegl

- St. 2o43/38 der StA Eger -

Im Anschluss an IIIg20 15o11/40 vom 11.1.1940

Anlage: 1 Schriftstück.

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben vom 11.Januar 194o und

die Rücksprache mit Antsgerichtsrat D a x vom 29. Januar 1940

übersende ich in der Anlage Absehrift eines Berichtes des Ober-

staatsanwalts in Eger vom 17.Januar 194o mit Randbericht des

Generalstaatsanwalts in Leitmeritz vom 26. Januar 194o mit

der Bitte um Kenntnisnahme.

Weitere Mitteilung behalte ich mir vor.

LE

Im Auftrag

gez.Unterschrift.

Prag, den 26.2.1940.

Mit 1 Anlage

dem Herrn Staatssekretär

entsprechend Ihrer mündlichen Weisung vom 25.2.194o

vorgelegt.

gez. G i e s .

t.S. 39$
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Abschrift.

Per Oberstaatsanwalt beim

andgericht in Eger.

Eger, den 17.Jänner 1940.

AZ. St 2043/38.

An den

Herrn Reichsminister der Justiz

Berlin

durch den Herrn Generalstaatsanwalt in

Leitmeritz.

trifft: Koranda u.Kriegl

wegen Erschiessung

der beiden Egerlän-

der Bauern Hoffmann und

Böhm.

Zu:

1 AR 678/39

G.St.A.

Anlage:

1) Ermittlungsakte

St 2043/38

2) Akte des Divisbns-

gerichtes in Pilsen

DA 202/38

) Ermittlungsakte der

Geheimen Staatspoli-

zei Karlsbad.

Sachbearbeiter: St.S.Dr.H.Güntner.

Mit Bezug auf dortige "erfügung vom 2.Jänner 194o und

meinen Bericht vom 5.Jänner 194o berichtete ich nach

Rücksprache mit dem Leiter der Geheimen Staatspolizei

Karlsbad, Regierungsrat Stossberg und dem Sachbearbeiter

Dr. Schwarzer unter Beisc luss dermir von der Geheimen

Staatspolizei Karlsbad vorläufig überlassenen Akten und

meiner alten techechischen St-Akten folgendes:

Die beiden tschechischen Schutzmänner Koranda und Kriegl

waren in der Nacht vom 20./21.Mai 1938 als Staatsver-

teidigungswache (Sos), in die Egerer Brucktor-Vorstadt

entsendet worden. Sie wurden aber erst nachträglich mit

Wirkung vom 2o.Mai 1938 in diese besondere Sicherheits-

organisation des tschechischen Staates eingereiht. Ihnen
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oblag, alle aus Eger fahrenden Fahrzeuge anzuhalten.

Für den Fall der Fall der Nichtbefolgung hatten sie

Schiessbefehl erhalten. Die Durchführung des Anhaltens

der Fahrzeuge wäre zwischen ihnen so verteilt gewesen,

dass Ariegl die Fahrzeuge anhält und Koranda in ralle

der Nichtbefolgung des Anrufes von der Waffe Gebrauch

macht.

Gegen 3,45 Uhr fuhren die beiden Egerländer Bauern

Hoffmann und Böhm auf einem Motorrad stadtauswärts in der

Richtung nach Franzensbad. Der Beschuldigte Kriegl will

sie durch Zeichen und Haltruf zum Anhalten aufgefordert

haben. Da jedoch der Motorradfahrer Hoffmann nicht an-

gehalten hat, habe er Koranda nach der Vorbeifahrt des

Kraftrades mit dem Vorte "strele"(schi ss) den Befehl um

Schiessen gegeben. Koranda habe den Schiessbefehl sofort

ausgeführt, will jedoch nur auf das Vorderrad des Motor-

rades gezielt haben. Hoffmann erlag noch am Tatort

kurze Zeit nach der Verwundung seinen tödlichen Ver-

letzungen, während Böhm nach einer erfolglosen Operation

im Krankenhause in Eger starb. Er war bei seiner Über-

führung ins Krankenhaus bei vollen Bewusstsein und gab

wörtlich an:

"Wir sind heimgefahren auf einmal krachte ein Schuss und

sir beide stürzten vom Rade" über Befragen erklärte er

noch, vorher von der Polizei nichts gesehen und nichts

gehört zu haben.

Auf Grund der Anzeige der tschechischen Staatspolizei in

Eger vom 21.Mai 1938 (B1.i - 7 der Akte St 2o43/38) wur-

de zwar gegen keine bestimmte Person ein Strafverfahren

eingeleitet, aber unter St. 2o43/38 und Tk X 891/38/Vs

2o7/38/ Erhebungen zur Feststellung einer strafbaren

Handlung geführt. Dieses Verfahren wurde dann am 3.Juni

1938 über Antrag der Staatsanwaltschaft mit der Begrinlung

dass es sich um einen Dienstvollzug von Mitgliedern

der Staatsverteidigungswache gehandelt habe, an das Di-

visionsgericht in Pilsen abgetreten (Bl.35 der Akte

St 2o43/38) die Abgabe stützt sich auf § 4 Abs.2 der

Regierungsverordnung vom 23.Oktober 1936 Nr.27o/36 Sg d.

-3 -

Puya

45583
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G.u.Vdg, wonach Angehörige der Staatsverteidigungswache

in Ausübung ihres Dienstes nach dieser Verordnung den

Militärgesetzen und Gerichten unterliegen.

(8e der Akte des Divisionsgerichtes).

Beim Divisionsgericht in Pilsen wurde gegen den Beschul-

digten Koranda ein rhebungsverfahren gem.§ 143 der

M.Str.P.0. eingeleitet (B1.1 der Akte Dtr.2o2/38) und dann

gegen ihn Anklage wegen fehrlässiger Tötung (§ 599 des

M.Str.G.) erhoben (Bl.22a der Akte).

Das Verfahren wurde in der Hauptverhandlung am 27. Juli

1938 ( unter B1.31 der Akte Dtr.2o2/38) nicht beendet,

sondern zu weiterer Beweisaufnahme auf unbestimmt Zeit

vertagt. Schliesslich wurde das Verfahren auf Grund des

Art.VIII der Amnestie des Präsidenten der Republik (Dr.

Hácha) vom 23.Dezember 1938 mit der Begründung, dass die

Tat weder den Interessen der Sicherheit und der Vertei-

digung des Staates noch der militärischen Disziplin

widerspricht, eingestellt. (B1.46 der Akte Dtr.2o2/38)

Nach meiner Anschauung handelt es sich im vorliegenden

Falle um eine fahrlässige Tötung und zwar nicht nur

2

von Seiten Konandas sondern auch durch Kriegl, der den

Befehl zum Schiessen gab. Wenn man aber diese Ansicht

vertritt, so muss man die Amnestie des tschechischen

Staatspräsidenten als richtigtbezeichnen und auch eine

2

neuerliche ßinleitung des Strafverfahrens gegen Kriegl

würde ebenfalls unter diese Amnestie fallen.

Aber auch wenn man der Anscheuung wäre, dass die erwähn-

te Amnestie nur auf im damaligen Gebiete der Rest-Tsche-

choslovakei begangene Straftaten Anwendung finden kann,

22

so muss jedoch berücksichtigt werden, dass ein diesbe-

zügliches Strafverfahren gegen Koranda und Kriegl auch

nach § 3 des Erlasses des Pührers und Reichskanzlers

vom 7.Juni 19ß9 einzustellen wäre. Beide Beschuldigte

waren Angehörige der ehemeligen Tschecho-slovakischen

Republik und sind tschechischer Volkszugehörigkeit.
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Sollte aber in dem Vorgehen der beiden Beschuldigten
ein Verbrechen des Totschlages erblickt werden, was
allerdings nach neiner Meinung den beiden kaum nachzu-
weisen sein dürfte, würde die Führeramnestie vom 7.Juni
1939 keine Anwendung finden, da Vabrechen wider das
Juhtimn!!
11
Leben nach § 3 Abs.2a von der Straffreiheit ausdrück-
lich ausgenommen sind.
(Handgchrifi.Notiz
Dabei müsste dann jedoch die Amwendung des Überleitungs-
d.H.Staalssekretärs
abkommens vom 1.Feber 1939 RGBl. II,S.21 in Erwägung
1l
gezogen werden. Nach Art.23 u.24 des Abkommens sind
Strafverfahr n, die bis zum 1o.Oktober 1938 in einem
Staate gegen Angehörige des anderen Staates anhängig
wurden, den anderen Staate zur Weiterführung zu überl -
sen, wenn der Beschuldigte sich im Hoheitsbereich des an-
deren Staaes befindet, oder wenn er dort seinen Wohnsitz
hat, oder wenn der Tatort in Hoheitsbere ch des anderen
Staates liegt. Die Beschuldigten haben sich vor ihrer
Festnahme in Schutzhaft im Protektoratsgebiete aufgehal-
ten und haben noch heute dort ihren Wohnsitz.
Das Überleitungsabkommen müsste insbesonders dann An-
wendung finden, wenn die beiden Beschuldigten nicht als
der Militärgerichtsbarkeit unterliegende Personen zu be-
trachten wären und die Abtretung an das Militärgericht
in Pilsen zu Unrecht erfolgt angesehen würde. Für das
Vorliegen der Voraussetzungen würden vor allem die vd
der Geheimen Staatspolizei in Karlsbad angestellten Er-
hebungen sprechen.
Nach dem Schlussprotokoll zum Überleitungsabkommen I Abs.
2 sind jedoch unter gerichtlich anhängigen Strafverfahren
nur solche zu verstehen, die bei den allgemeinen Gerich-
ten und bei einer bei diesen Gerichten bestehenden Staats-
anwaltschaften anhängig waren. Daraus folgt, dass nach
dem Überleitungsabkommen die damalige Rest-Tschecho-slo-
vakei zu einer Abgabe von Strafverfahren, die bei den
Militärgerichten anhängig waren. überhaupt nicht ver-
pflichtet war, sodass auch bei Vorliegen dieser Vorausset-
zungen Deutsche Gerichte diese Strafsache nicht an sich
gokre
45582
- 5 -
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ziehen könnten.

Aber mit Ricksicht darauf, dass ich zu der An-

schauung neige, dass es sich nachdem bisherigen Stande

der Erhebungen wohl nur um eine fahrlässige Tötung

handelt und dass sich den Beschuldigten nur dieses Ver-

gehens nachweisen lassen wird, so beabsichtige ich im

Hinblick auf die erwähnten Amnestien gegen Koranda

und Kriegl das Verfahren überhaupt nicht einzuleiten

und die Akte der Geheimen Staatspolizei in Karlsbad zum

weiteren Einschreiten im eigenen Wirkungskreis zurück-

zugeben.

Ich bitte um Genehmigung dieses Vorschlages bezw. um

weitere Weisung.

gez. Unterschrift.

Oberstaatsanwalt.

1 AR 678/39

Anlage 2 Durchschläge.

Die Berichterstattung erfolgt nach § 7 der AV.vom 21.5.

1935 (III a 183558.35).

Ich will zwar nach dem jet igen Stand der Ermittlungen

gegen die Beurteilung des Sachverhalts durch den Ober-

staatsanwalt keine Bedenken geltend machen. Das jetzige

Ergebnis der Ermittlungen ist jedoch von der Staatspoli-

zei als ein vorläufiges bezeichnet. Sie hält weitere Er-

mittlungen für erforderlich, insbesondere eine Rekon-

struktion der Tat an Ort und Stelle unter Hinzuziehung

eines Schiess- und Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn

ich mir auch von der Durchführung dieser Ermittlungen ein

anderweitiges Ergebnis kaum verspreche, so will ich doch

mit Ricksicht darauf, dass die Tat zwei Menschenleben

vernichtet und seinerzeit Aufsehen erregt hat, der Vor-

nahme der beabsichtigten Erhebungen nicht widersprechen.

Ich habe deshalb den Oberstaatsanwalt angewiesen, für

eine beschleunigte Durchführung der Ermittlungen Sorge

zu tragen und nach deren Abschluss erneut zu berichten.

Von einer Beifügung der Akten habe ich im Interesse
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der Beschleunigung abgesehen.

Nach Abschluss des Verfahrens werde ich den Oberstaat-*

anwalt anweisen, von der von ihm in Aussicht genowmenen

Abgabe der Vorgänge an die Staatspolizei "zum veiteren

Einschreiten im eigenen Wirkungskreis" abzusehen, da

die Verfolgung der Straftat Sache der St atsanwaltschaft

ist.

Leitmeritz, den 26.1.1940

Beglaubigt:

Der Generalstaatsanwalt

Siegel

gez.Knobloch

gez. v. S t e i n

Justizassistent.

DZa

PAU

45581
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29. Feber 1940.

St.s. 183/40.

Durch Eilboten !

An Herrn

Oberlandesgerichtspräsidenten Dr.David,

Le_i_tm_e_r_i_t_z_.

Lieber Kamerad David !

Unter Bezugnahme auf das heutige Telefongespräch

übersende ich Bit/ih Abschrift die Vorgänge in der Straf-

sache gegen Korànda und Kriegl. Für denjenigen, der s.Zt.

die Vorfälle in Eger miterlebte, kann es keinen Zweifel

unterliegen, dass es sich um einen glatten Mord gehandelt

hat. Die juristischen Erwägungen, die jetzt angestellt

werden, um aus dn Mord eine fahrlässige Tötung zu kon-

struieren, die gleichermassen der tschechischen wie der

 e t et e e ra

empfinden in keiner Weise gerecht. Ich wäre Dir für eine

entsprechende scharfe Anweisung an die Generalstaatsan-

waltschaft und an die Staatsanwaltschaft dankbar, Ich

selbst werde mich in der Angelegenheit noch an den Herrn

Reichsjustizminister persönlich wenden.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler !

Dein

2.) Wvl. nach Ab ang bei mir.
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Prag, den 5. März 1940.

1.

Vermerk.

In der einschlägigen Angelegenheit hat der Oberlandes-

gerichtspräsident Dr. David dem Herrn Staatssekretär

am 2.3.194o an Amtsstelle Vortrag gehalten. Oberlandes-

gerichtspräsident David vertrat hierbei den Standpunkt,

dass es weniger auf die Auffassung des Ober- und des

Generalstaatsanwaltes als auf die Auffassung des Reichs-

justizministeriums ankomme. Um die Auffassung des Reichs-

justizministeriums, die der des Ober- und des General-

staatsanwaltes entgegengesetzt sei, zu unterstützen, sei

es noch notwendig, den Hergang der Tat möglichst bis

in alle Einzelheiten auf Grund von Zeugenaussagen zu

rekonstruieren. Es komme u.U. darauf an, den Tätern

den dolus eventualis nachzuweisen.

Den Erlass des Reichsjustizministeriums vom 12.2.1940

Bälz mit dem Zusatz weitergeleitet, dass sich der Herr

Staatssekretär in der einschlägigen Angelegenheit mit

dem Oberlandesgerichtspräsidenten Dr, David in Verbin-

dung gesetzt habe.

2. Wv.am 5,4194o bei dem Unterzeichner.

YA
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

An den SS-

Gaurechtsamt

Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Der Leiter

Staatssekretär

in P r a g

Unser Zeihen:

Pr/Kl

Ihr Zeihen:

Leitmerit, den....M

..

Hermann-Göring-Wall 22

Gegenstand:

Fernruf 80_ Postfach 84

Büro des Staats■ekretärs

betn Reichspcotektor

in Bühmen und mähren.

Gruppenführer !

Eing.:

9. MRZ.1940

Tgb. Nr.:.

637

Unter Bezugnahme auf die Rücksprache am 2./3.

1. J. gebe ich bekannt, daß ich am 4. d. M. vor Staats-

sekretär Dr. Freisler die Gelegenheit wahrnahm, den Fall

Koranda - Kriegl zum Vortrag zu bringen.

Staatssekretär Freisler zeigte für diesen Fall

ein besonderes Interesse und gab Auftrag, ihm den Fall

genauestens vorzutragen. Ich glaube, daß damit die Ange-

legenheit nun in den richtigen Bahnen läuft.

Heil Hitler !

11s

Dein

Huy
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Prag, den 19. März 1940.

1. Ve r m e r k .

In der Strafsache gegen Koranda und Kriegl hat die Gruppe

Justiz dem Herrn Staatssekretär inzwischen den Entwurf

eines Schreibens an das Reichsjustizministerium zur Un-

terschrift vorgelegt, in dem darum gebeten wird, vor

Abschluss der Ermittlungen die Akten zur Stellungnahme

zugeleitet zu erhalten.

Erfreulicherweise konnten unter den vom tschechischen

Ministerium des Innern zurückgereichten Vorgängen, die

seinerzeit bei der Schliessung der Prager SdP-Geschäfts-

stelle von der tschechischen Polizei sichergestellt worden

waren, auch die Parteiakten in der Strafsache gegen Koran-

da und Kriegl ermittelt werden. Entsprechend einer münd-

lichen Weisung des Herrn Staatssekretärs sind die Akten

Ministerialrat Bälz zugeleitet worden.

5.

2. Wv.am 17.4.194o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 30. Juli 1940.

1.) Vermerk.

Die Gruppe Justiz ist zum Bericht über den

Stand der Strafsache gegen Koranda und Kriegl

aufgefordert worden. In Erwartung des Eingan-

ges des Berichtes

2.) Wvl. am 29.8.1940 bei dem Unterzeichner.

27E20

Ai,
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DerGeneralgouberneur

Burg Krakau, den

2.August 1940.

für die beseßten polnischen Gebiete

Der Chef der Kanzlei Burg

fafore!

broyangltoranda

An

ine Fricgh).

Herrn Staatssekretär F r a n k,

 48.40.

beim Reichsprotektor von Böhmen und Mähren,

Prag.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Das anliegende Schreiben des Herrn Staatssekre-

tärs Dr. F r e i s l e r vom 31.Juli 1940 ist irrtüm-

lich nach hier geleitet worden. Ich sende es Ihnen unver-

züglich zu.

Heil Hitler!

Alutu
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Dr. jur. Roland Freisler

Berlin W 8, den 31. Juli 1940

Slaatssekrelär

TO

für die beseizien puialeekan Geulete

KANZLET RURB

Eing. 2. AUG. 1940

BUCE

Buch Nr...

E2620740

-

m90

SIROT

Sehr geehrter Parteigeno■fe frank!

Das Verfahren gegen koranda' und krie gl wegen

Tötung der beiden Sudetendeut■chen B ö b m unò 6 o ff m a n n in

Eger am 21. 5. 1938 habe ich selbst genau verfolgt.

Mit Jhnen halte ich die Durchführung eines Strafperfahrens gegen die

Täter für sehr erwünscht, wenn es zu einer Jerurteilung führen kann.

Jch glaube aber, daß eine Verurteilung aus folgenden Gründen un=

wahr■cheinlich ist:

1. Die Täter berufen ■ich auf den Befehl, den fie tats ächlich erhalten

hatten: auf jeden, der die Stadt verläßt und auf anruf nicht an-

hält, zu ■chießen.

2. Wenn auch Böhm kurz vor ■einem Tode im krankenhaus erklärt

hat, keinen anruf gehört zu haben, ■o dürfte der anruf doch

fe■tstehen. Denn ihn hat nicht nur der t■chechifche Öffizier Roubicek,

■ondern vor allem auch der deutsche Zeuge Dümml gehört.

3. Die Einlasfung korandas, er habe nicht töten wollen, wird ■chon

deshalb nicht ■icher zu widerlegen ■ein, weil er ein ■chlechter Schütze

i■st und weil Schüfse aus einem Militärgewehr - auf nächfte Entfernung

abgegeben - zu hoch gehen. Selbst wenn er auf die Reifen des

krastrades gezielt hat, i■t al■o möglich, daß er die Deutschen traf.

Ein Strafperfahren, das mit frei■pruch enden würde oder - was

wahrscheinlicher
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wahr■cheinlicher wäre - auf Grund der Sudetenamne■tie des

ONer aUA

Sührers einge■tellt werden mußte, muß meines Erachtens unter

allen Um■tänden vermieden werden. Deshalb beabsichtige ich,

wenn Sie, ■ehr geehrter Parteigenosfse frank, aus Jhrer per=

■öntichen Renntnis der Derhältnisse nicht entscheidende Momente

beizutragen vermögen, die Wei■ung, anklage zu erheben, nicht

zu erteilen.

Für Jhre Rückäußerung wäre ich Jhnen dankbar und ■telle

Ihnen die akten auf Wun■ch zur Einficht gerne zur Derfigung.

10lod9a lDn90 1a19

9E

LODeLUpLoue USGoL

heil hitler!

Jhr ■ehr ergebener
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10. August 1940.

St.8. 468/183/40

Merrn

Staatssekretär Dr. Freisler,

12. VH 1940

Berlin W 8

Wilhelmstr, 65.

Sehr geehrter Parteigenosse Freisler !

Für Ihr Sehreiben von 31.7.1940 - ohne Zeichen in

der Strargache gegen Koranda und Kriegl danke ich

verbinalich, Ohne Einsichtnahme in die Akten möchte

ich keine Stellung nehmen. Ich wäre Ihnen deshalb

zu Dank verbunden, wenn Sie mir die Akten auf

kurze Zeit überlassen würden.

CTAEE

HeilHitler!

Ihr
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St.S. 468a/183/40

An Herrn

12. ,1940

Reichsstatthalter und Gauleiter Konrad Henlein,

Reichenberg

Gauleitung.

Lieber Konrad 1

In der Strafsache gegen Koranda und Kriegl erhalte ich

soeben das in Abschrift angeschlossene Schreiben von

Pg. Freisler. Ich habe mich seinerzeit für die Verur-

teilung von Koranda und Kriegl deshalb eingesetzt, weil

es meiner

Auffesgung das sudetendeutsche Prestige nicht

Ermordung der Kameraden Böhm und

Hoffmann unstahtiet bleibt. Wie Du aus dem Schreiben

von Pg. Freisler ersiehst, besteht wenig Neigung, die

Sache zum positiven Abschluss zu bringen. Ich habe zwar

die Akten angefordert, möchte mich aber zu einer Stel-

lungnahfie erst entschliessen, wenn ich Deine Auffassung

kenne. Ich wäire Dir dankbar, wenn Du Dich mit Pg. David

in Verbindung setzen, Dir von ihm Vortrag halten lassen

und alsdann entscheiden würdest, ob Du an der weiteren

Verfolgung der Sache interessiert bist und die Vorlage

der Akten wünschst. An einer baldigen Rückäusserung ist

mir sehr gelegen, danit ich Pg. Freisler abschliessend

antworten kann.

Heil Hitler!

Dein

3.)

Wvl. am 9.9.194o bei dem Unterzeichner.
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Der Persönliche Referent
Reichenberg, den 20. August 1940
des Gauleiters und Reichsstatthalters
Buco deaStaatssekretärs
Basito
im Sudetengau
aR
be Reidisprotektor
in Bühmen und Mährgn.
Eing.: 22.AUG. 1940
edoerge lnefishasgel An Herrnuef
Tgb. Nr..
43/7
Staatssekretär
4-Gruppenführer Karl Hermann
a n
Bay lifir y
o
Prag
LieH
.V.E
. a..1. Betrifft: Strafsache gegen Koranda und Kriegl wegen
Ermordung der Kameraden Böhm und Hoffmann
I.Z.: St.S. 468a/183/40
dem budeguhar.
l.2/8.40.
Lieber Karl!
Dein Schreiben in oben bezeichneter Angelegen-
heit vom 10. August habe ich Konrad, während er sich
hier einen Tag aufhielt, zur Kenntnis gebracht. Lei-
der konnte er Dir wegen des kurzen Aufenthaltes nicht
selbst antworten und hat mich beauftragt, Dir zu dan-
ken und Dir mitzuteilen, dass er Deinem Vorschlag ent-
sprechend, sich vom Kameraden Dr. D a v i d Vortrag
halten lässt undDir dann weiteren Bescheid gibt.
Gleichzeitig mit diesem Schreiben ging auch
ein Schreiben von Staatssekretär Dr. F r e i s l e r
in gleicher Angelegenheit hier ein, fast gleichlautend
mit dem Schreiben an Dich. Die Antwort Konrads an
Staatssekretär Dr. Freisler werde ich bis zum Einver-
nehmen zwischen Dir und Konrad hinausschieben. Im
übrigen wurde mir am Samstag vom Adjutanten Konrads
mitgeteilt, dass Dich Konrad am 22. August abends
in Prag aufsuchen will, um mit Dir verschiedene Dinge
zu besprechen. Bei dieser Gelegenheit wäre es ja auch
frgs
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Reichsjustizministerium
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Berlin W 8, den

24. August 1940

Staatssekretär Dr. Freisler

Wilhelmstraße 65

III g20 150 11 f/40

AT Jäger 0044

Fernsprecher: 1l 0044

auswärts: 11 6516

An

Herrn SS-Gruppenführer

Staatssekretär Karl Hermann Frank

Büro d; S aa's■ekretärs

in

be.n Feo v otektor

in Bühm u: Mähren.

Prag

Eing.:

2. SEP.1940

Tgb. Nr.:.

4598

Anlagen: 2 Bände Akten, 1 Heft,

1 Umschlag mit 9 Lichtbildern,

3 Planskizzen.

Bugpeeg

laif

Sehr geehrter Parteigenosse Frank!

1610.40

Auf Ihr Schreiben vom 10. August 1940 - St.s.468.183/40

übersende ich Ihnen anbei wunschgemäß die Akten in der

Strafsache gegen Koranda und Kriegl zur Einsichtnahme.

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

in Urschrist gez. Dr. § r e i s le r
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Der Perfönliche Referent

Reichenberg, den 1o.September 1940

des Gauleiters und Reichsstatthalters

Reichsftatthalterei

im Sudetengau

1000/86 - St.

Herrn

Büro des Staats■ekretärs

Staatssekretä

beim Reichsptotek.oc

Einschreiben

K.H. Fran

in Böhmen und mähren.

Prag

Eing.: 12.SEP.1940

Czernin Palai

Tgb. Nr.:

4754 a-t

Betrifft: Strafermittlungsverfahren gegen Angehörige der frü-

heren tschechoslowakischen Republik.

Ihr Schreiben v.13.8.4o; St.S.471/4o.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Im Auftrag des Gauleiters und Reichsstatthalters übermittle

ich Ihnen unter Bezugnahme auf Ihre letzte persönliche Be-

sprechung mit Gauleiter Konrad Henlein den oben bezeichneten

Vorgang.

Gleichzeitig bringe ich Ihnen in der Beilage Durchschlag des

heutigen Schreibens des Gauleiters an Staatssekretär Dr.

Freisler zur Kenntnis.

CO8CA

3 Anlagen

Heil Hitler !

kiy

i.V.

( Rümmler )

ound etie reudprnd!

6k.f
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Abschrift

den 1o.September 194o

Der Gauleiter und

St.

1.dsstatikalter

im Subelengau

Herrn

Einschreiben

Staatssekretär

Dr. F r e i s l e r

Berlinw8

mo

Wilhelmstrasse 65

Betrifft: Strafsache gegen Koranda und Kriegl wegen Ermor-

dung der Kameraden Böhm und Hoffmann.

Ihr Schreiben von 8.August 194o

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Auf Ihr Schreiben vom 8.August 194o in oben bezeichneter

Angelegenheit schlage ich nach Besprechung nit Staatssekre-

tär K.H. Frank vor; die-ganze Sache den ordentlichen Ge-

richten zu entziehengund der Geheimen Staatspolizei zu über-

geben.

Heil Hitler !

80808

Ihr

gez.Konrad Henlein.

Sautcher
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19. September 1940.

St.8. 501/468/40

1.) An Herrn

Staatssekretär Dr. Freisler,

Berlin W 8,

Wilhelmstr. 65.

Sehr geehrter Parteigenosse Freisler !

In der Strafsache gegen Koranda und Kriegl beziehe

ich mich auf Ihr Schreiben vom 24.8.1940 - Zeichen

Schreiben des Herrn Gauleiters und Reichsstatthal-

ters Henlèin vom 10.9.1940 - Zeichen St. und sende

die mir liebenswürdigerweise überlassenen Akten mit

der Mitteilwnk'zurück, dass ich mich in der ein-

schlägigen Angelegenheit an den Reichsführer-ß und

Chef der deutschen Polizei gewandt habe. Ich habe

den Reichsführer-jj gebeten, Koranda und Kriegl,

Ss d a Sae taea t Pe

schluss gelangt ist, in Schutzhaft zu nehmen und in

ein Konzentrationslager zu überführen. Ich darf an-

regen, die Entlassung von Koranda und Kriegl aus

der Untersuchungshaft in einer Form durchführen zu

lassen, welche ihre Überstellung in die Schutzhaft

ermöglicht. Sollte der Schutzhaftbefehl in Kürze

/n0.0. am 19.10.

Slm. am 19.10.

rgl f.
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noch nicht vorliegen, würde ich es begrüssen,

wenn mich der dort. Sachbearbeiter aufrufen würde,

damit ich der Angelegenheit nachgehen kann. Für

Ihre Mühewaltung in der Angelegenheit danke ich

verbindlich.

Heil Hit ler!

Inp

00OZA
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19. September 1940.

St.S. 501 a/40.

2.) An den

Reichsführer-j und Chef der deutschen Polizei,

Berlin SW 11,

Prinz Albrechtstrasse 8.

Reichsführer !

In der Nacht vom 20. zum 21.5.1938 sind in der

Egerer Brucktor-Vorstadt die Egerländer Bauern

Böhm und Hoffmann von den als Staatsverteidigungs-

wache (SOs) eingesetzten tschechischen Schutz-

männern Koranda und Kriegl erschossen worden.

Böhm und Hoffmann fuhren gegen 3.45 Uhr auf einem

Motorrad stadtauswärts in der Richtung nach

Franzensbad. Kriegl will Böhm und Hoffmann durch

Zeicher und Haltrufe zum Anhalten aufgefordert

haben. Da jêdoch Hoffmann, der das Motorrad steu-

erte, nicht angehalten habe, habe er Koranda nach

der Vorbeifahrt des Motorrades mit dem Worte:

"strele" (schiess) den Befehl zum Feuern gegeben.

Koranda habe den Befehl sofort ausgeführt, will

jedoch nur auf das Vorderrad des Motorrades ge-

zielt haben. Hoffmann erlag noch am Tatort kurze

Zeit nach der Verwundung seinen tödlichen Ver-

letzungen, während Böhm nach einer erfolglosen

Operation im Krankenhause in Eger starb. Böhm
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war bei seiner Überführung in das Krankenhaus bei

vollem Bewusstsein und gab wörtlich an: "Wir sind

heimgefahren. Auf einmal krachte ein Schuss und

wir beide stürzten vom Rade". Böhm erklärte auf

Befragen noch, vorher von den Zeichen und den Halt-

rufen nichts gesehen und gehört zu haben. Der Fall

hat seinerzeit grosses Aufsehen erregt und zu ei-

ner spontanen Protest- und im Anschluss daran zu

einer grossen Trauerkundgebung des Sudetendeutsch-

tums geführt, an der im Auftrag des Führers die der

Deutschen Gesandtschaft in Prag zugeteilten Mili-

tärattaches teilgenommen und im Auftrag des Führers

zwei Kränze niedergelegt haben. Die tschecho-

slowakischen Polizei- und Sicherheitsorgane grif-

fen den Fall auf. Das tschecho-slowakische Divi-

sionsgericht in Pilsen hat in der Hauptverhandlung

am 27.7.1938 das Verfahren nicht durchgeführt,

sondern zur weiteren Beweisaufnahme auf unbestimmte

Zeit vertagt. Das Verfahren wurde schliesslich auf

Grund des Artikels VIII einer vom Präsidenten der

tschecho-slowakischen Republik unter dem 23.12.

1938 erlassenen Amnestie mit der Begründung einge-

stellt, dass die Tat weder den Interessen der

Sicherheit und der Verteidigung des Staates noch

der militärischen Disziplin widersprochen habe.

Auf meine Veranlassung hin haben sich die Geheime

Staatspolizei ünd im Anschluss hieran das Reichs-

justizministerium des Falles wieder angenommen.

Unter dem 31.7.1940 hat mir Herr Dr. Freisler in

einem persönlichen Schreiben seine Ansicht über

die Aussichten des Verfahrens wie folgt mitgeteilt:

"Das Verfahren gegen Koranda und Kriegl wegen

Tötung der beiden Sudetendeutschen Böhm und Hoff-

mann in Eger am 21.5.1938 habe ich selbst genau

verfolgt. Mit Ihnen halte ich die Durchführung eines

Strafverfahrens gegen die Täter für sehr erwünscht,

wenn es zu einer Verurteilung führen kann. Ich
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glaube aber, dass eine Verurteilung aus folgenden

Gründen unwahrscheinlich ist: 1. Die Täter berufen

sich auf den Befehl, den sie tatsächlich erhalten

hatten: auf jeden, der die Stadt verlässt und auf

Anruf nicht anhält, zu schiessen. 2. Wenn auch Böhm

kurz vor seinem Tode im Krankenhaus erklärt hat,

keinen Anruf gehört zu haben, so dürfte der Anruf

doch feststehen. Denn ihn hat nicht nur der tschechi-

sche Offizier Roubicek, sondern vor allem auch der

deutsche Zeuge Dümml gehört. 3. Die Einlassung

Korandas, er habe nicht töten wollen, wird schon des-

halb nicht sicher zu widerlegen sein, weil er ein

schlechter Schütze ist und weil Schüsse aus einem

Militärgewehr - auf nächste Entfernung abgegeben -

zu hoch gehen. Selbst wenn er auf die Reifen des

Kraftrades gezielt hat, ist also möglich, dass er

die Deutschen traf. Ein Strafverfahren, das mit

Freispruch enden -würde oder - was wahrscheinlicher

wäre - auf Grund der Sudetenamnestie des Führers

eingestellt wefden musste, muss meines Erachtens

unter allen Umständen vermieden werden. Deshalb be-

absichtigeüich wenn Sie, sehr verehrter Parteige-

nosse Frank, aus Ihrer persönlichen Kenntnis der Ver-

hältnisse nicht entscheidende Momente beizutragen

vermögen, die Weisung, Anklage zu erheben, nicht zu

erteilen". Nach der Durchsicht der einschlägigen

Akten - Zeichen 2 Is 42/40 1 QR 678/39 G St A der

Staatsanwaltschaft beim Landgericht Eger - bin ich

mit dem Herrn Gauleiter und Reichsstatthalter Henlei

der Auffassung, dass es zweckmässig sei, den Fall

der weiteren Behandlung durch die Justizbehörden zu

entziehen. Statt dessen schlage ich vor, Koranda und

Kriegl, sobald das Ermittlungsverfahren eingestellt

ist, in Schutzhaft zu nehmen und in ein Konzentrati-

onslager zur Sonderbehandlung zu überführen. Für

mich ist die Tötung von Böhm und Hoffmann nichts

anderes als ein glatter Mord, der nach jedem gesunde

Rechtsempfinden zu ahnden ist. Wenn sich hierzu die
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Justizbehörden aus formalen Gründen ausserstande

sehen, müssen andere Mittel und Wege gefunden wer-

den, um zum Ziele zu kommen. Ich wäre deshalb dank-

bar, wenn Sie wegen des Erlasses des Schutzhaftbe-

fehls das Notwendige veranlassen und das Reichs-

justizministerium bitten lassen würden, Koranda und

Kriegl im Augenblick ihrer Entlassung aus der Unter-

suchungshaft der Geheimen Staatspolizei zu über-

stellen. Desgleichen wäre ich dankbar, wenn Sie

wegen der Sonderbehandlung von Koranda und Kriegl

ebenfalls das Notwendige veranlassen würden. Ich

darf abschliessend anregen, mich zu bescheiden,

welchen Standpunkt Sie zur Sache eingenommen und

welche Anweisungen Sie getroffen haben.

Heil Hitler!

Stets Ihr

gAC

SOCEA
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St.S. 501 b/40.

3.)

An

)-Gruppenführer Heydrich,

Berlin SW 11,

Prinz Albrechtstrasse 8.

Lieber Heydrich !

In der Strafsache gegen Koranda und Kriegl über-

sende ich Ihnen die Durchschrift eines dem

Reichsführer-y und Chef der deutschen Polizei

erstatteten Berichtes mit der Bitte, mein Vor-

bringen iäCder Ihnen geeignet erscheinenden

Form zu unterstützen.

Heil Hitler!
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St.S. 501 c/40.

4.)

An Herrn

Reichsstatthalter und Gauleiter

Konrad Henlein,

Reichenberg,

Gauleitung.

Lieber Konrad !

e olte

In der Strafsache gegen Koranda und Kriegl teile

ich Dir auf die Schreiben Deines persönlichen

Refanengen vom 20.8. und 10.9.1940 - Zeichen

KdR 5982/40 R/Staujac und 1000/86 - St mit, dass

ich bei dem Reichsführer- und Chef der deutschen

Polizei die notwendigen Anträge gestellt habe, um

die weitere Behandlung des Falles in die Hände

der Geheimen Staatspolizei zu legen.

Heil

Hitler!

Dein
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5.) G.R. mit 16 Anlagen

a) Herrn v. Burgsdorff und

b) -Obersturmbannführer Böhme

zur Kenntnis übersandt.

Kramy

6.) Wvl. am 19.10.1940 bei mir.

22222
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1. November 1940.

4-Gruf.

St.S.577/501/40.

An Herrn

Staatssekretär Dr. F r e i s l e r,

T: XI. 1940

Berlin W8,

Wilhelmstr. 65.

Sehr geehrter Parteigenosse Freisler!

Im Nachgang zu ei■em Schreiben vom 19.9.1940 -

Zeichen St.S.(5o1/468/4o teile ich mit, dass der

Reichsführer W ünd Chef der Deutschen Polizei mich

unter dem 12.1o.194o hat wissen lassen, Koranda und

Kriegl würden auf Lebenszeit einem Konzentrations-

Kenntnis und darf damit die Angelegenheit als für

mich erledigt ansehen.

Heil Hitler !

Ihr

St. S. & 39
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1. November 1940.

4-Gruf.

St.S.578/501b/40.

An

-Gruppenführer H e y d r i c h,

=1 XI. 1940

Berlin SW11,

Prinz Albrechtstr.8.

Lieber Heydrich!

Im Nachgang zu/teinem Schreiben vom 19.9.1940 -

Zeichen St.S. 5o1b/4ö in der Strafsache gegen Ko-

randa und Kriegtäbersende ich hiermit eine Ab-

schrift des mir vom Reichsführer 4 und Chef der

Deutschen Polizei erteilten Bescheides.

V2225

Heil Hitler!

Ihr

St. S.V&3a
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1. November 1940.

4-Gruf.

St.S. 579/501c/40.

An Herrn

Reichsstatthalter und Gauleiter

Konred H e n l e i n,

=11. 1940

Reichenberg,

B.d.S.

Gauleitung.

4. XI. 1940

Lieber Konrad

Im Nachgang zu ieinem Schreiben vom 19.9.1940

e

Zeichen St.S. 5o1c/4o in der Strafsache gegen Koran

da und Kriegl darf ich Dir eine Abschrift des mir

vom Reichsfühner # und Chef der Deutschen Polizei

VCOG

erteilten Bescheides übersenden. Damit dürfte die

Angelegenheit die Erledigung gefunden haben, die

sie vom Standpunkt des Rechtsempfindens aus verdie

Heil Hitler !

Dein

4.

G.R. mit 27 Anlagen

a) Herrn v. Burgsdorff und

b) i-Obersturmbannführer Böhme

zur Kenntnis übersandt.

St. S.π 39

Alsdann z.d.A.
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Der Chef der Sicherheitspolizei

14. Oktober1g.

Berlin Sw 11, den

40

und des SD

Prinz-Albrecht-Straße 8

Fernfprecher: 120040

IV D 1 b - B.Nr. 702/40

Düro des Staats■ekretärs

Bitte in der Antwort vorftehendes Geschäftszeichen u. Datum anzugeben

beun Reichsprolektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 31. OKT. 1940

Tgb. Nr.:

An den

Herrn Staatssekretär -Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k

Prag

Betrifft: Tschechische Broschüre " 1 Jahr unserer

Auslandstätigkeit" - Erscheinungsort:

Paris, herausgegeben vom tschechischen

Nationalrat in Paris.

Bezug:

Ohne.

Anlage:

- 1 - .

Lieber Frank!

Als Anlage übermittle ich die Übersetzung der

tschechischen Broschüre " 1 Jahr unserer Auslands-

tätigkeit", die im Verlag des Ceskoslovensky Boj,

Paris 2, erschienen und von J.L.Hronek verfasst ist.

Die Broschüre stellt eine übersichtliche Chro-

nik der tschechischen illegalen Auslandstätigkeit dar.

Sie ist vom Standpunkt der Information nicht uninteres-

e

sant.

ang

H ei l H i t.l e r !

hap

St. S.M B 38
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11. November 1940.

M-Gruf.

St.S. 592/40.

An

12. XI. 1940

4-Gruppenführer H e y d r i c h,

Be rli n SW 11,

aaa

Lieber Heydricht

Für das dort. Schreiben vom 14.v.Mts. - Zeichen

IV D 1b - B.Nr. -7o2/4o und für die Übersendung

der Übersetzüng der tschechischen Broschüre "Ein

Jahr unserer Auslandstätigkeit" danke ich herzlich.

Ich habe mit Interesse von den Inhalt der Bro--

schüre Kenntnis genommen und würde die Übersendung

von weiterem einschlägigen Material sehr begrüssen.

Heil Hitler !

Jr

2.

Z.d.A.

(Archiv).

St. S. 1 & 38
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Der Chef der Sicherheitspolizei
Berlin SW 11, den
16. Oktober
. 19 40
und des so
Prinz-Aibrecht-Straße 8
Der Föherei-und Dolizeiführer
yuue
V D 1 b - B.Nr. 992/40
in Böhmen und Mähren.
zitte in der Antwort vorftehendes Geschäftszeichen u. Datum anzugeben
f3-
Eingang am: 2 4. X. 1940
Anlg.:
Sührer
Stabsf.
flbt.
Bearb.
An den
√
S
Höheren 4- und Polizeifunrer
B.d.S.
4-Gruppenführer Karl Hermann
26 X.
1840
Frank
2901131516144416181
Der Betehlsabei
in P r a g.
y den Prog
8. X.
Betrifft:
Auflösung der im Reich bestehenden tsche-
nany
-n-0n
BdS.
.BNr.
chischen Vereine und Verbände.
Bezug:
Ohne.
Im Großdeutschen Reich führen z.Zt. noch die
$\ ,f.
Tschechen in vielen Vereinen ein Eigenleben, das dazu
fr. 29.r
dienen kann deutschfeindliche Gefühle in den Tschechen
wachzuhalten. Daß diese Annahme gerechtfertigt ist,
beweist ein z.Zt. beim Volksgerichtshof des Deutschen
Reiches in Berlin laufendes Strafverfahren.
Die Staatspolizeistelle Nürnberg-Fürth hat in
diesem Verfahren bisher 62 Protektoratsangehörige fest-
genommen, die zum Teil bei der Reichsbahn, zum Teil in
größeren Fabrikwerken Nürnbergs beschäftigt waren. Diese
Tschechen hielten untereinander engste Führung und ver-
abredeten, in die tschechische Legion nach Frankreich
zu gehen, um mit den Westmächten gegen das Deutsche Reich
Lafn
zu kämpfen. Ihr Endziel war, die Wiedererrichtung der
porttic
tschechoslwakischen Republik in alter Form. Sie wollten
Mellmgnafud
teils über die Schweiz, teils über Jugoslawien auf ille-
galem Wege aus Deutschland ausreisen. Einem Teil gelang
diese Ausreise, viele andere Tschechen wurden jedoch
beim Versuch, die Schweizer Grenze illegal zu überschrei-
g
ten, festgenommen. Bei den übrigen Festgenommenen ist es
bei der Verabredung zum Eintritt in die tschechische
Legion
St. S. 33
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Legion geblieben.

Um Ihr Treiben ungestört durchführen zu können,

und um den Zusammenhalt der Tschechen möglichst eng

gestalten, wurde versucht, die Genehmigung zur Errich

tung einer "Vereinigung der Tschechen in Nürnberg" zu

DAgH

erlangen. Unter den Festgenommenen befinden sich auch

einige führende Köpfe. Einer von ihnen hatte die Aufgabe,

die Möglichkeit des illegalen Grenzübertritts an der

Schweizer Grenze zu erkunden.

Durch den Volksgerichtshof sind bisher 22

Tschechen zu hohen Zuchthausstrafen von l2 bis 2 Jahren

verurteilt worden.

Diese Vorgänge zeigen, daß die Tschechen im Reich

auf jede Art und Weise, auch unter Benutzung von tsche-

chischen Vereinen bestrebt sind, deutschfeindliche R i-

tik zu treiben. Wenn es auch in dem vorliegenden Fall

bei dem Versuch der Gründung einer neuen Vereinigung der

Tschechen in Nürnberg geblieben ist, so besteht doch

weiter die große Gefahr, daß die aus dem Protektorat ins

Reich zur Arbeit kommenden Tschechen die im Reich schon

seit längerer Zeit bestehenden tschechischen Vereine

benutzen, um ihr deutschfeindliches Treiben fortsetzen

zu können. Auch vom allgemeinen politischen Gesichts-

punkt besteht meines Erachtens durchaus keine Veranlas-

sung, die tschechischen Vereine im Reich weiterbestehen

zu lassen.

Im Hinblick auf die gegenwärtige Gesamtlage bitte

ich um Ihre Stellungnahme zu einer evtl. Auflösung de.

tschechischen Vereine im Altreich.

In Vertretung:

gez. M.üller.

Beglaubigt:

marit.

Kanzleiangestellte.

45551
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
Prag, den 16.11.
1940
Cab. Ar.B.D.S. I 5464/40-14
Bitte bei der Antwort borstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben
GBued bis  ao k türs
8 bein Reio p.ouek oc
BOgey
in Böhmen und Mähren.
mob ttnt
taetauads
Eing.: 1 9.NOV.1940
An den
lfogettere
US
ETCO
in Böhmen und Mähren
d  d  dedn
Prag.
Czerninpalais .
1hh
Betr.: Auflösung der im Reich bestehenden tschechischen
Vereine und Verbände
Vorg.: Angeforderte Stellungnahme .
Angl.: 1.
Zur Anfrage des Reichssicherheitshauptamtes vom
16. Oktober 194o wird folgender Standpunkt vertreten:
Die Stellungnahme des Reichssicherheitshauptamtes
zur Frage der Auflösung der im Altreich bestehenden tsche-
chischen Vereine bezw. der Zulassung neuer Vereine wird
grundsätzlich geteilt. Auflösungsmassnahmen gegen solche
Vereine erscheinen ausreichend begründet, nachdem aus den
im Schreiben des Reichssicherheitshauptamtes angezogenen
Beispielen die illegale Grundhaltung dieser Vereine ein-
deutig nachweisbar ist.
Eine unterschiedliche Behandlung erfordern ledig-
lich jene Vereine, die als Ortsgruppen einem der im Pro-
tektorat bestehenden grösseren tschechischen Volksschutz-
und Erziehungsverbände zugehören. Dies betrifft vor allem
die Ortsgruppen des Sokol, Orel und DTJ (Arbeiterturnverein)
oder beispielsweise den Wiener Komenský-Verein. In diesen
Fällen würden Einzelmassnahmen im Altreichsgebiet einer
hier vorbereiteten grösseren exekutiven Aktion störend vor-
r
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greifen.

Falls sich in solchen Fällen jedoch ein vorgrei-

a00 5prsgr2

g.o.g g fendes Einschreiten als dringlich erweist, wäre das

döf énu nemReichssicherheitshauptamt zu bitten, mit dem Befehls-

Oter VOß @ haber der Sicherheitspolizei im Einzelfalle Verbindung

aufzunehmen, um eine einheitliche Bearbeitung zu erzielen.

Das Orginalschreiben des Reichssicherheitshaupt-

amtes wird anliegend zurückgereicht.
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5.Dezember 1940.

Hö.4-u.Pol.Führer

Geheim

8t.s. 620/40.

Auflösung der im Reiche bestehenden tschechischen Vereine

und Verbände.

Dort.Schreiben vom 16.10.ds.Js. - Zeichen IV D 1b - B.Nr.

992/40

buft

fn.DQSwe

An den

icherheitepclizei

ua aes

18

Berlin

11,

B. r 

X

-

Prinz Albrechtstr. 8.

13

Gegen eine Auflösung der(tscrechischen Vereine in Altreich

bestehen meinerseits grunda tziiel keine Bedenken. Eine unter-

schiedliche Ben ndlung erfordern rediglich jene Vereine, die

als Ortsgruppen einem der in Protektoret bestehenden tsche-

chischen Volksschutz- und Enziehurgsverblnde angeschloss n sind.

allem tur die ortsgruppen des sokol, Ore: und DTJ

(Arbeiterturnverein) sowie fttdg wiener Komensky-Verein. In

dicsen Fallen würden Einzelmeßnahmen in Altreich einer im Pro-

tektorat vorbereiteten Aktion störend vorgreifen. Falls aus

Gründen, die ich nicht übersehen kann, Einzelmaßnahmen als not

wendig erachtet werden, bitte ich, sich im Interesse einer ein-

heitliehen Bearbeitung zuvor mit dem für das rotektorat zu-

ständigen Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD in

Verbindung zu setzen.

H e i l /H i t l e r !

-Gruppenführer.

V& 33 b

2
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2.) G.R. mit 2 Anlagen im Umlaufverfahren

m5

fr Mabuagel

12.\1

bo huiy f or Nauset

nerparengin

a

Herrn v. Burgsdorff und

B.d.S. 18 X 1940

b) 4-Obersturmbannführer Böhme

S

zur Kenntnis übersandt.

Mhau

32248

3.) Alsdann z.d.A.


